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vom Krieg .
Sorn westlichen Kriegsschauplatz.
Sein Luftdien st- Ministerium in England .

AZTV . London , 16. Mai . Die „Times " meldet , daß die
Lgierung beschlossen habe , kein Ministerium für den Lust-
enst zu errichten . Dieser Entschluß werde heute im Unter -

II
®*5 bekannt gegeben werden . Die Regierung will einen

Leinsamen Rat für das maritime und militärische Luft -
TOt einsetzen unter Leitung eines Sachverständigen und mit

wein Minister , der im Namen dieses Rats im Parlament auf-
soll . --

Tom östlichen Kriegsschauplatz.
Blutige Revolten in Rußland .

T .U . Bukarest, 16 . Mai . Russische Flüchtlinge , die wegen
j
* 1 Einberufung bereits früher Ausgemusterter nach Rumänien
" ^ gebrannt sind , erzählen : In Moskau spielten sich wegen
^ ser Einberufung blutige Revolten ab : diese Zusammenstöße

bättlen auch Todesopfer gefordert . (93 . Z . )

Der Lalkankrieg
deutsch - rumänischen Handelsabkommen .

4 ( ^ T .SB. Stotfljolm , i6 . Slot . ( Nicht amtlich .) „Svenska Dag -
«iit

°
s .

*" bespricht in einem Leitartikel das deutsche Handelsabkommen
Rumänien . Das Blatt nennt es einen bedeutungsvollen friedlichen

utü) schreibt : „Jederman sieht ein . welch großen Sieg Deutschland
Mi etrun 9en hat , auch wenn Rumänien sich nie mit einer militärischen
^

°R den Mittelmächten anschließt . Mit dieser großen Zufuhr von
®>t&

k C un "3 aiti>i:icn notwendigen Waren aus dem reichen Rumänien
^ ^utjchlands Aushungerung noch mehr vereitelt . Zugleich be-
die deutsche Industrie ein Absatzgebiet für ihre Erzeugnisse . Die

^ ? ' >che Blockade gegen Deutschland ist, wie die „Nowoje Wremja "
> hxnnit durchbrochen."

D ?e Ereignisse in Griechenland.
Venizelos gegen den König .

^ t <nT * 5 - ^ ai . Nachdem Venizelos vor kurzem in seinem
Sey »Keryx - den Keneralstab angegriffen hat , weshalb dieser
fe^ ^ att € ' nc Beleidigungsklage erhob , wendet es sich in der

Nummer in ungewöhnlich dreister Form gegen den König ,
Absicht unterlegt , die demokratische Staatsform ©riechen »

m' t einem König an der Spitze in eine monarchisch « Staats -
<»

n<Icf' preußischem Muster umzuwandeln . Die Krone Hab« nicht
eigene Politik zu treiben , die im Widerspruch zum Willen

~DlfeS stehe. Das griechische Bolk könne nicht gestatten , daß sein
der (tu

1 eon ** * Meinung eines Mannes abhäug « , den der Zufall
5% nr

*** an die Spitze des Staates gestellt habe und der sich gc-
unter dem Einfluß einer engen und nicht immer würdigen

befinde . Die Vertreter der getreulichen Anwendung der
" Quellen Staatsform Griechenlands strebten an , daß der König

der p
tu ^ ' tIKts d^e allgemeine Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit

^
' «ticfruitg des Königtums frühzeitig erschüttern könnte . Dieser

tischt «pohes Aufsehen erregt und wird von Kennern der poli -
®«ot

^ schichte Venizelos ' mit der Polemik gegen den Prinzen
Nt l ' uf Kreta verglichen . Auch die Justizbehörde beschäftigt sich* * Artikel . (Köln. Ztg .)

Die Vorgangs in und um Saloniki .
Die Serben in Saloniki .

15 . Mai , Aus Saloniki wird gemeldet , daß ein grisch-
der einige befreundete Damen begleitete , bei Klein -Kara -

)c>g drei serbischen Soldaten insultiert wurde . Der Fähnrich
h *

* " Revolver , oermundete einen Serben schwer uiÄ» tötete den
^ worauf « sich dem Platzkommanldo stellte ,

daß dik ? sstziere im serbischen Eeneralstab ankamen , erzählten sie ,
fa . <* Golste der serbischen Truppen bereits in Saloniü angelangt
W »> ^ uigen Tagen werde der ganze Eeneralstab , als letzter Krön -^ exander , in Saloniki sein.

^ ^
ktjetzung der P a t r o u i l l e n k L m p f e in

Saloniki .
^ then , 16 . Mai . Aus Saloniki melden die Blätter

^ o»t ' ?^^ nd, daß die Patrouillentämpfe auf der ganzen
andauern . (B . Z .)

^ Französisch - englische Offensive .
^ '

.^ ntinopel , 16. Mai . Aus Saloniki wird gemeldet :
>̂es ^ ^ te Franzose » die Griechen, die vorher die Kanonen
^ 0l°otf? ,

5 ""brauchbar gemacht hatten , gewaltsam aus Fort
. entfernt hatten , gingen die Franzosen und Eng -

lC(f>ten beiden Seiten des Wardarflusses vom äußersten
dl! - !i? c ^ non Dowatepe bis Majadag zur Offensiv : über,

^ ^gen wird in diesem Terrainabschnitt gekämpft. Es
lu»rläusig nicht sagen , ob es sich um einen General »

angriff oder nur um eine im Kroßen Stile geplante Erkundung
handelt . (Frkf . Ztg . )

Die Türkei im Krieg.
General Townshend in Konstantinopel .
MTB . Konstantinopel , 16 . Mai . General Townshend trifft

heute mit seinen zwei Töchtern , die sich während der Be -
lagerung von Kut - el -Amara bei ihm befanden , hier ein .

Zur 5age in Persten.
WTB . Teheran , 1k . Mai . ( Nicht amtlich . ) Die Petersburger

Telsgraphenagsntur meldet von hier : Prinz Ferman - Ferma , früherer
Premierminister , ist zum Eeneralgouverneur von Farsistan , Prinz
Norset Soltamet zum Generalgouverneur von Kirman ernannt
worden .

Ereignisse Mr See .
Zur Postkontrolle der Engländer .

WTB . Haag , 16. Mai . Die Post des Dampfers „Rondo ",
von Amsterdam nach Batavia unterwegs , mußte in England
ausgeschifft werden .

Zum „Tubantia - - Fall .
— Amsterdam . 17. Mai . Wie dem „Berl . Tagebl .

" von hier
berichtet wird , meldet das „Handelsblad "

, daß die Unter -
suchung über die „Tubantia "-Angelegenheit noch nicht ganz
beendet sei . Die holländische Regierung beabsichtige, ihre bis -
herigen Feststellungen zu veröffentlichen .
Usber den Absturz des französischen Marine -

luftschiff „TV .
WTB . Bern , 16 . Mai . (Nicht amtlich . ) Blättermeldungen

zufolge handelt es sich bei dem schon gemeldeten Ballonunfall
nahe Sardinien um das französische Marineluftschiff „T -" , das
vom Flughafen Paris in der Richtung auf Biserta abgeflogen
war . Aus unaufgeklärter Ursache stürzte das Lustschiff, in
Flammen gehüllt , ab . Zu den Besatzungsoffizieren gehörten
Fregattenkapitän Barthelmy de Saizieu als Führer , Haupt -
mann Caussain und Schiffsleutnant Leclerc. Es konnten nur
Fetzen der Ballonhülle geborgen werden .

Matrosenmeutereieu in Niederländisch -
Indien .

WTB . Haag . 16. Mai . (Nicht amtftch.) Amtlich wird mit¬
geteilt : Nach Berichten von dem Kommandanten der Seestreit -
kräste in Niederländisch -Zndien kam es am 7 . Mai in Soera -
baja anläßlich einer unerlaubten Demonstration von Matrosen
gegen das Militärspital , später auf dem Panzerschiff „De Neven
Provincien " zu Unruhen . Der Kommandant begab sich mit
dem Dampfer „Aldebaran " nach Soerabaja . Er ist bereits mit
dem „Aldebaran " nach Tandjoeng zurückgekehrt .

Ein Amsterdamer Blatt meldet dazu , daß 4V Deserteure
mit dem Dampfer „Rindjani " nach Holland zurückgeschickt wur -
den . Die Behörden in Indien haben Briefe erhalten , in wel -
chen gedroht wird , das Hospital in Soerabaja in Brand zu
stecken. Das Hospital wird von Truppen streng bewacht.

= Amsterdam , 17 . Mai . Einer Depesche des „Berliner Tage -
blattes " von hie ? zufolge , scheinen die Meutereien auf hol -
ländischen Kriegsschiffcn vor Batavia immer grö -
ßeren Umfang anzunehmen . Bisher sind über 300 Deser -
tionen vorgekommen . Die Meuterer drohen , das Hospital
von Soerabaja in Brand zu stecken . 4V Rädelsführer werden
von Batavia nach Amsterdam gebracht werden .

Aus den Kolonren.
Erfechte zwischen Deutschen und Portugiesen

in Ostafrika .
MTB . Kapstadt , lg . Mai . ( Amtlich ) . Bericht aus Lorenzo -

Marquez . Die Deutschen griffen mit zwei Maschinengewehren und
1VS Eingeborenen am 8. und 12 . d . M . den portugiesischen Posten
Nhitaa Rouma -Fluß an . Sie wurden zurückgeschlagen . Die Portu -
giesen hatten einen Toten . Vom übrigen Rianga -Abschnitt wird
Eewehrseuer gemeldet . Die Verluste auf beiden Seiten sind gering .

Zum Empfang unserer Kameruner in Spanien .
WTB . Berlin , 16 . Mai . Die gesamte spanische Presse widmet den

Kameruner Truppen Wort « der Begrünung . Die deutschsreundliche
Presse gibt lange Schilderuwgcn über den herzlichen Empsang , den die
Truppen gesunden haben und beglückwünscht Spanien , dessen Neutra ?!-
tat gestatte , diesen Helden Aufnahme und Gastfreundschaft zu gewäh -
ren . Besonders eindrucksvoll war der Empsai :g in Pamplona , wo die
Bevölkerung zu Tausenden die Kameruner erwartete . Der Staats -
>e>kretär des Reichskolonialamtes Dr . Solf , der die Kameruner schon
telegraphisch zu der Ankunft auf spanischem Boden begrüßt hatte , hat
an d«n Gouverneur Ebermaicr einen Erlaß gerichtet , worin er dem
GouvernAir , dem Kommandanten , sowie den Offizieren und Mann -
schasten seine volle Anerkennung für ihre trcuc Pslichtersüllung aus¬
spricht, die stets ein ruhmreiches Kapitel in unserer Kolonialgeschichte
bilden werde .

Aus Schweden.
Schweden und die Vefestigungsfrage der

Alandsinseln .
(Englische Heuchelei.)

= Stockholm, 16 . Mai . Das hiesige Blatt „Stockholms
Tidningen " teilt mit , daß seinem Londoner Mitarbeiter im
englischen auswärtigen Amte folgendes gesagt worden sei : „So »
viel wir wissen, ist , seitdem die Agitation in der Alandsfrage
begonnen hat . von der schwedischen Regierung über diese Ange»
legenheit in Petersburg keine Anfrage gestellt worden . Wenn
die schwedische Regierung sich an die russische Regierung wendet ,
sind wir iiberzeuFt, daß die russische Regierung , die in jeder
Beziehung ein gutes Verhältnis zu Schweden wünscht, eine den
schwedischen Interessen gegenüber freundschaftliche Auffassung
bekunden wird .

" (Köln . Ztg .)

Englisch - russischer Attentatsplan gegen den
Uömg von Schweden .

WTB. S L st r » w (Mecklenburg ) , 16. Mai. (Prioattel .) wie
die „Güstrower Zeitung " aus zuverlässiger Quelle erfährt, war gegen
den König von Schweden in den letzte« Tagen einAtten -
tat geplant . Der König wollt « sich gelegentlich des C » « c « ura
Hippiqneinden Zirtuvim Königlichen Djurgarden in Stockhol«
begeben. Wenige Tage vorher waren sowohl an den K ö n i « , wie an
den Polizeiminister Warnungen ergangen , welche dahin lau -
teteu , der König möge die Pferdeschau nicht besuchen ; e» sei
gegen sein Leben ein Attentat geplant , das bei Gelegenheit
dieses Besuches zur Ausführung kommen sollte. Es gelang , den König
von seinem Vorhaben abzubringen , und die mit der Ange»
legenheit betrauten Behörden entdeckten tatsächlich eine Ber »
schwörung , die nach den bisherigen Feststellungen aus eine mm
englischen und russischen Agenten vorbereitet ^ Tat
führte. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Die in das Komplott Verwickelten versuchen jetzt den Attentats -
versuch den Anarchisten in ine Schuh« zu schieben . Da die schwe -
dische Presse über die^ n Vorfall nichts veröffentlichen sollte, und nur
„Astenbladet " des Komplotts mit wenigen Worten Erwähnung tat , sa
gelang es , infolge der Unkenntnis der Öffentlichkeit weiter « Ex »
hebu ngen anzustellen.

Sie ßrage der „Soldaten mit Gewiffensskrupeln "
vor dem Unterhaus.

WTB . London , 16. Mai . Der „Nieuwe Rotterdamsche Eourant "
meldet von hier , daß bei den Verhandlungen über das Dienstpflicht -
gesetz im Unterhaus die Frage der Eewisiensskrupel gestern neuer -
lich zur Sprache kam.

Der Unionist Banbury hat einen Zusatzantrag eingebracht , dah
Männer mit Gewissensj ' rupel nur dann befreit werden sollen , wenn
sie a,m 1 . Juli 1914 Mitglieder von religiösen Sekten waren , die gegen
den Militärdienst sind. Der Arbeiterparteiler Thomas schlug vor <
daß man Männer mit Gewissensskrupeln für irgend welche Arbeiten
im nationalen Dienst verwenden soll« , anstatt sie einzustellen .

Lord Hugh C e c i l glaubt , daß Menschen mit wirklichen Gewis .
sensbissen nur eine sehr kleine Gruppe bilden und man dann von ihnenden Beweis oerlangen müsse , daß ihre Bedenken tatsächlich auf moia -
Ii | tf;c und religiöse Gründe zurückzuführen seien. Die Entscheidung da-
rüber sei von den Gerichtshöfen zu fällen . Hierauf wurde der Antrag
Banbury Mrü -kgezogen und Hary ey ( liberal ) beantragte , daß Männer
mit Gewissensjkrupeln . die sich weigerten Befehlen zu gehorchen , vor
ein Kriegsgericht gebracht werden sollen und daß die Verhandlung gegen
sie . wenn ihr Vergehen wirklich ein « Folge von Gewissensbeidenten war ,einem bürgerlichen Gerichtshof übertragen werde, : soll , der zu entschei-den habe , ob die Angeklagten im nationalen Dienst zu oerwenden oder
zu Gefängnisstrafe zu oerurteilen seien. Er verlang !« , daß der von
ihm beantragte Gesetzesartikel auf 17 Soldaten mit Gewissen - skrupeln
angewendet werden soll, die bereits nach Frankreich geschickt worden
seien ,

'denn es sei die Rede davon gewesen , daß sie erschossen werden
würden .

Der Solicitor General George C a s e jagte , daß durch eine solch»
Bestimmung Manirnn mit Gewissensbedenken eine bevorzugte Stel ,
lung eingeräumt werden würde . Es gehe nicht an . daß man vom
Kommandanten im Felde verlange , daß er die Beweggründe von
Soldaien , die ungehorsam seien , genau untersuche . Alle Soldaten
mieten gleich behandelt werden .

Hierauf folgte eine Szene , die von der „Daily Rems " folgen ,
dermaßen geschildert wird : Als es klar war , daß das Leben der 1 «
Männer mit Gewissensbedenken so gut wie verwirkt sei , sprang bei
Arbeiterparteiler S n o w d e n auf und fragte in erregtem Ton !
„Werden die jungen Leute erschossen oder nicht ? " Die Ministe ,
Lang und Case schwiegen . Es war ein Stillschwergen , das einei
Bejahung gleichkam . Hierauf rief S n o w d e n mit drohende ?
Stimme : „Laßt nur den ersten Schuß losgehen !"

C a j e erhob sich nun und sagte , daß Soldaten an der Front er>
schössen werden können , wenn sie sich der Desertion oder der Feigheii
vor dem Feinde schuldig machten . „Vor dem Feinde " bedeute tu
ersten Laufgraben . Diese Männer mit Gewissensbedenken seiei
jedoch niemals vor den Feind gestellt worden . (Beifall . > Sie seie»
mit Arbeiten usw . beschäftigt worden . Die Regierung habe das Der -
sprechen , das sie dem Hause gegel >en habe , auf den Buchstaben genar
eingehalten .

Sodann wurde der Antrag Harvey mit 154 gegen 52 Stimme ,
abgelehnt.
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Zu den Unruhen in Irland .
Die irische Frage .

WTB London , 16. Mai . Dem „Nieuwe Notterdamsche Eourant "
wird von hier gemeldet , bafj heute mehr Gerüchte über Irland um -
liefen und daß sie einander mehr widersprächen , als je . Die Abge -
ordneten von Ulster kamen gestern im Unterhause zusammen, aber
wegen Earsons Abwesenheit konnte nichts erledigt werden . Auch
andere Mitglieder der unionistischen Partei berieten ohne die Minister
über die Versöhnung Irlands . Es ist , wie die „Times " meldet , sicher,
daß zwischen der Regierung und den irischen Parteien keinerlei Ber -
Handlungen im (Sange sind.

Die irischen Abgeordneten sind über des Ministerpräsidenten
Asquith Erwägungen und Absichten vollkommen im klaren , ebenso
die Mitglieder des Kabinetts . Aus den vorliegenden Berichten kann
man entnehmen , das? die Haltung der politischen Parteien im Unter -
Haus die folgende ist : Die Nationalisten und ihre Führer wünschen
eine Schlichtung der irischen Frage auf der Grundlage von Homerule
mit Zugeständnissen an die Unionisten von Ulster und sind zu Ver -
Handlungen bereit . Die irischen Unionisten verhalten sich kühl und
feindselig , werden sich aber vielleicht der Mehrheit der unionistischen
Partei fügen . Die Liberalen sind bereit , mit der Regierung durch
dick und dünn zu gehen .

Der Casemcnt - Prozcß .
— Berlin , 17 . Mai . Das Verhör Sir Roger Casemento

vor dem Polizeigerichtshof in Vowstreet in London war
gestern , wie das „Verl . Taaebl .

" aus Amsterdam erfährt , die
Sensation von London . Das Publikum belagerte schon von
Mitternacht an das Kerichtsgebäude . um Plätze zu erhalten .

MTB . London , 16 . Mai . ( Nichtamtlich .) Reuter . Sir Robert
Casement erschien unter der Anklage wegen Hochverrats vor dem
Palizeigerichtshof in Bowstreet . Ein Soldat namens Baibn , der
gestern in Wandsworth , einem Vorort von London , verhaftet wurde
und unter derselben Anklage steht , teilte mit ihm die Anklagebank .
Casement war blas ; und abgemagert . Ein großer Teil des kleinen
Verhandlungssaales war von Journalisten besetzt. Für die Vertre -
ter der neutralen Presse waren besondere Plätze reserviert . Der
Generalanwalt eröffnete das Verfahren mit einer Schilderung von
Casements Lausbahn im Konsulardienst .

Der Pap st und Roger Casement .
T . U . Zürich . 15 . Mai . Der Amsterdamer Korrespondent

der „Neu ? n Zürch . Ztg .
" will aus katholischen Kreisen erfahren

haben , daß der Papst bei ber englischen Negierung Schritte
unternommen habe , um Sir Roger Casement vor der Hin -
richtung zu retten , falls er in dem bevorstehenden Prozeß zum
Tode verurteilt werden sollte .

Deutschland und der Rrieg .
W .T .V . Essen (Ruhr , 16. Mai . Wie wir erfahren , hat die

Firma Friedrich Krupp A . - G. in der Nähe von München um -
fangreiche Gundstückserwerbungen vorgenommen .
EincKundgebung zu den deutsch - ungarischcn

Beziehungen .
WTV . München , 17 . Mai . Zu .Gunsten des Roten Kreuzes

sprach gestern abend im dicht gefüllten großen Hörsaal der Karl
Marimilian -Univerfität Graf Julius Andrassy über die Soli -
darität des Deutschtums und des Ungarntums . Mit Nachdruck
wies er dabei die von gegnerischer Seite aufgestellte Bc -
hauptung zurück , daß der jetzige Weltkrieg dem deutsch -
östrrreich - ungarischen Bündnis zur Last falle und faßte seine
Gedanken über eine engere Gestaltung der politischen und
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Ungarn
dahin zusammen , daß das auf dauernden Interessen beruhende
Bündnis zwischen Deutschland und Oesterreich - Ungarn noch
enger gestaltet werden müsse . Der Vortrag wurde mit lebhaf -
tem Beifall aufgenommen .

Ehrung der bulgarischen Abgeordneten in
Köln .

WTB . Köln a . Rh ., 17 . Mai . Zu Ehren der bulgarischen Abge -
ordneten veranstaltete die Stadt Köln gestern abend einen Empfang
im Gürzenich , an dem Kardinaleizbischos Dr . von Hartmann und die
Spitzen der staatlichen und militärischen Behörden teilnahmen . Erster
Beigeordneter Adenauer hielt in Vertretung des Oberbürgermeister »
die Begrüßungsansprache , die mit einem Hoch auf den Zaren Ferdi -
nand und das bulgarische Volk und Heer schloß. Im weiteren Ver -
lauf des Festes hielt der bulgarische Abgeordnete Kiorischew eine
kurze Rede , in der er u . a . sagte , das warme Gefühl des Empfanges
an jedem Ort , besonders die herzliche Begrüßung durch die deutschen
Kinder , seien ein unleugbarer Beweis dafür , daß die beiden Völker
im festen Vertrauen zu einander stünden und künftig zu gemeinsamer
Arbeit zusammengeschlossen seien . Das gemeinsame Ziel sei ein

dauernder Friede , damit alle Kräfte des Volkes sich ruhig entwickeln
könnten . Er schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch aus
das deutsche Volk und den deutschen Kaiser .

Zur Lebensmittelversorgung Groß - Berlins .
WTB . Berlin , 16 . Mai . (Nicht amtlich ) . Unter dem Vorsitz des

Ministers des Innern findet am Mittwoch , den 17 . Mai vormittags
im Ministerium des Innern eine Besprechung über die Lage der
Volksernährung in Groß -Berlin statt . An der Besprechung nehmen
nebst den Vertretern des Ressorts teil : der Oberpräsident der Pro -
vinz Brandenburg , der Regierungspräsident in Potsdam , der Poli -
zeiprasident von Berlin , die Landräte der Km >e Teltow und Rieder -
Barnim , sowie die ersten Referenten von Berlin , Charlottenburg ,
Lichtenberg , Neukölln , Schömberg und Wilmersdorf .

Zum Proteft gegen die Abführung der Genfer
Professoren nach Deutschland .

= Hamburg , 17 . Mai . Von besondere gut unterrichteter Seite wird
dem „Hamb . Fremdenblatt " über den Fall Pirenne und Franca aus
Amsterdam geschrieben :

„In der ausländischen Presse , insbesonidere auch in der holländischen ,
bildete in den letzten Wochen die Abführung der Eenter Professoren
Pirenne und FrMriea nach Deutschland den Gegenstand sortgcs .' tzt .n:
Erörterungen . Die Darstellung des Falles wimmelte von Unwahrheiten
und vielfach auch von absichtlichen Entstellungen . Tatsache ist , d .iß
Pirenne « na FrÄ ><zrica ihre feindselige Gesinnung gegen die besetzende
Macht und deren Maßnahmen durch eine geheime Agitation in imzu -
lässiger Weise in die Tat umgesetzt hc^ ten , obgleich sie sein ; .' ze :t die üb¬
liche Loyalitätserttärung unterzeichnet hatten . Sie haben sich Hand -
lungen zu schulden kommen lassen , die nicht nur gegen die Loyalität » -
erllärung sondern auch gegen die im Etappengebiet notw ndizerweie
geltenden strengen militärischen Vorschriften verstießen , sodaq ihre Ab -
sührung noch Deutschland verfügt werden mußte .

„Die Voraussetzung , als ob die beiden Gelehrten lediglich um
ihrer Gesinnung willen „g^maßregelt " worden seien , ist hinfällig , eine
Auffassung , von der auch das Rundschreiben irrigerweise auszugehen
scheint , das die niederländische Akademie der Wissenschaften an
deutsche wissenschaftlich « Körperschaften zu Gunsten von Pirenne und
Frederico gerichtet hat . Dieses Rundschreiben ist übrigens insoweit
überholt , als schon vor einigen Wochen von deutscher Seite der An «
trag gestellt wurde , den beiden Eenter Professoren Aufenthalt in
einer deutschen Universitätsstadt anzuweisen mit genügender Beweg -
ungssreiheit , um dort ihre wissenschaftlichen Arbeiten fortsetzen zu
können .

"

Frankreich und der Rrieg .
Clemenceau rust zum „Sturm gegen die

R e g i e r u n g".
— Genf , 15 . Mai . Rückhaltlos kündigt Elemenceau in einem

Leitartikel des „Hamme enchaine "
„Fürs Vaterland " an , daß sich in

der Deputiertenkammer oder im Senat ein Sturm gegen die Gesamt -
regierung vorbereite , und daß die in der Kammer im Namen der
sozialistisch - radikalen Opposition geplant « Interpellation des Depu¬
tierten Violette eine Fülle von Anschuldigungen umfasse und mit
einem Dringlichkeitsantrag auf Abhaltung einer Geheimsitzung schlie¬
ßen werde . Das Publikum werde alsdann erfahren , warum Vriand
durch die Zensur den Männern so lange Schweigen auferlegt habe ,
Iis diese, , um sprechen *u können, , sich schließlich genötigt gesehen h'cit -
ton , öffentlich « Aufsehen zu erregen . (Dtsch. Tgztg .)

Die Totenbestattungsfrage .
WTB . Paris , 17 . Mai . Der „ Temps " bringt Antworten der

kriegführenden Staaten auf den Vorschlag des Roten Kreuzes , es
möchte jeweils ein Waffenstillstand verabredet werden , während dessen
die Sanitätsmannschasten die Toten aufnehmen und identifizieren
lönnten . Deutschland antwortete , daß es die Frage von der Initiative
der Gegner abhängig machen werde . Demgegenüber stehen die Ant -
worten Rußlands , Frankreichs , Belgiens , Englands und Italiens , die
sämtlich aus militärischen Gründen glatt ablehnen . Trotzdem bringt
der „Temps " es fertig , zu behaupten , daß offenbar , wenn Deutschlands
Antwort günstig gewesen wäre , die gewünschte Vereinbarung hätte
besprochen und zum guten Ende geführt werden können .

land , das allern den kostbaren Brennstoff besitzt, ohne welche» die
Transportdampfer nicht verkehren können , muß ihn für diejenlAc
reservieren , welche diese Schiffe benutzen , und ihn denen verweigern ,
die Mißbrauch damit treiben . England ist es , das die KohlenkrHe 'N

Frankreich lösen muß , indem es Frachthöchstpreise einführt OTfcdic
Kohle denjenigen neutralen Reedern verweigert , die sich den HoÄst '

preisen nicht unterwerfen wollen .
K Die Kohlennot in Englmck .

Amsterdam , 17. Mai . Wie das „Reutersche
meldet , fanden gestern in London wichtige Besprechungen Ml '

schen den ausführenden Ausschüssen der Zechenbefitzerverei »«'

gung und des Bergarbciteroerbandes statt , um Mlchmcho^ "

zur Vermehrung der Kohlenförderung zu e-rgrerfen . An terW
Vorschlägen , die besprochen wurden , befinden sich : vermehrte
Arbeitsstunden , Herabsetzung der Altersgrenze der beschäftig^
Knaben , erweiterte Beschäftigung von Fr « «en über Tage rw
Mahnahmen zur Erzielung einer regelmäßigen Tätigkeit der
Arbeiter .

Dfc Uohlemtot.
Zur Kohlenkrise in Frankreich .

WTB . Paris , 16 . Mai . ( Ricbt amtlich .) Im „ Journal " bc-
spricht Georges Prade die Kolilentrise an der Hand statistischer Auf -
Stellungen , aus welckkn hervorgehoben werden mag , daß der Preis
für die Tonne Kohle von Cardiff nach Le Havre , die im Frieden
43 Franken kostete, aus 140 Franken gestiegen ist . Nachdem er betont ,
daß von der gegenwärtigen Hausse Frankreich nicht den geringsten
Vorteil habe , schließt er mit folgenden Worten :

„Frankreich führt heute wie früher 20 Millionen Tonnen Kohle
ein , für welche die Schifssreeder im Frieden 100 Millionen Franken
Transportkosten erhielten . Heute streichen sie 1340 Millionen Franken
ein . Da muß es für das Recht , sich zu bereichern , Grenzen geben , da
so viele andere nur das Recht haben , sich totschießen zu lassen . Eng¬

Aus der Schweiz .
WTB . Bern , 1« . Mai . ( Nichtamtlich .) Unter dem Vorsitz

B undesrat Hoffman fand im Bundeshaus die Bildung eines Dawe »

ausschusses zum Zweck der Ausnahm « erholungsbedürftiger Kranken -

schwestern kriegsührender Staaten swtt . Die Einladung an die vc '

schiedenen Staaten erfolgte auf diplomatischem Wege . National ^
Ador hat in seiner Eigenschaft als Präsident des Internationa
Roten Kreuzes das Ehrenpräsidium übernommen . _

KsAand und der Rrieg .
Die Kriegführenden und die Neutralen .

— Bon der West ^ rcnze , 16 . Mai . Anläßlich des 70.
burts tages des holländischen Ministerpräsidenten Cort van 1**

Linden sprachen die Gesandten der Mittelmächte diesem ihr<

Glückwünsche aus , während alle Gesandten des Vierverbai ^ »

fernblieben . (Köln . Vlksztg .)

Dermifchtes .
c= Danzig , 16 . Mai . Seit dem 5 . Mai ist der Rendanj Both

der Technischen Hochschule verschwunden . . Bei einer Nachprüfung ^
Bücher hat sich laut „Verl . Tagbl .

" ergeben , daß Both seit IahA
Unregelmäßigkeiten begangen hat , deren Höhe bis jetzt auf 308 00,1
Mark festgestellt ist.

Viitow ( Pommern ) , 15. Mai . Seit fast zwei Iahren war
vierjähri ge Sohn des Schneidermeisters Lull in Versin spurlos V**

schwunden . Als ein Schmied dieser Tage einen Teil seines Acker
umgrub , stieß er auf die Kindesleiche , von der der Kopf abgetr «

^
war . Er erkannte in der Leiche das langvermißte Kind . Da
Leiche schon stark verwest war , konnten laut „B . L .-A .

"
, die & '

letzungen nicht mehr festgestellt werden . -
= München , 15 . Mai . Drei Nürnberger Mittelschüler stieß ^

bei einer Durchstreisung des Waldes hinter dem dortigen Schießh^
'

auf drei russische Kriegsgefangene , die in aller Ruhe beim Abkoche ,
ihres Abendessen waren . Die Flüchtlinge , ein Gefreiter und fl *
Gemeine , waren derart überrascht , daß sie sich ohne weiteres festneM ^
ließen . Sie waren aus einem Gefangenenlager in Ohrdruf J

*
j

Thüringen entwischt und waren bereits 13 Tage unterwegs . Von ^
Schülern wurden sie in der Polizeiwache abgeliefert . ( Köln . Ztg .)

— Wien , 16j Mai . Ignaz Brand , der Gründer der Wiener ^ ?
buchhandlung , beging laut Frkft , Ztg . Selbstmord , indem er von ^

i^
Dampfer in den Trunsee sprang . In einem zurückgelassenen
erklärte Brand , er habe schon lange beschlossen, nicht länger als '
Jahre zu leben .

^ Ncwyork , 15. Mai . Holländische Blätter melden von
Eine Pulverfabrik in Iaiistone (New Jersey ) ist in die
gesl o gen . Es wurden 14 Mann getötet , 40 verwundet .
Schaden belauft sich aus eine Vicrtelmillion Dollar . (Frkf . Ztg .)

Vi er russische Mörder verhaftet .
T .U . Stargard i . Pomm . , 16. Mai . Die vier

Kriegsgefangenen , die vor einigen Tagen zwischen
Hägen und Iakobsdorf auf ihrer Flucht aus einem Gefangen ^ '

lagsr den Stellmacher Zoecks aus Zakobsdorf so schwer
letzten , daß er bald darauf starb , sind festzenommen
Sie hatten sich in zwei Gruppen geteilt und suchten nach
land zu gelangen . Zwei der Flüchtlinge wurden in Dea^Krone , die beiden anderen dicht an der deutsch-polnW ^
Grenze ergriffen und sämtlich nach Stargard in das GesäM " '

gebracht . ( „Verl . Tgbl ")

Neueste Nachrichten.
i«S»

i»
— Paris , 16 . Mai . „Havas " meldet aus San Dom

( H aiti ) : Die amerikanischen Streitkräfte haben die £ ati'1

st ° dt besetzt . (Frkf . Ztg .)
JMMsm ■! »,- wiiwuiiaa3g .:i.- 11 in n mi i i m—

Theater . Kunst und Wissenschaft .
-- Karlsruhe , 17 . Mai . Die G .?ncraldirektion des Er . Hof -

theaters hat die vieraktige Filmkomödie des Dänen Edgar Hö ^er
„Die Prinzessin und die ganze Welt " zur Auffichrung erworben ^ Das
Stück wird als nächste Novität des Spielplanes noch in diesem Monat
in Szene gehen .

<5» Heidelberg , 17 . Mai . Zu der Tagung des Deutschen
Buhnenvereins sind hier über 16 (1 deutsche Theaterdirektoren
anwesend . Gestern vormittag fand eine interne Versammlung
und abends der offizielle Empfang durch die Stadt auf dem
Schlosse statt . Die heutige Generalversammlung unter dem
Vorsitz des Präsidenten des Deutschen Buhnenvereins Grafen
Hülfen -Häseler wird sich in der Hauptsache mit Anträgen über
Gastspiele an solchen Bühnen , die während des Krieges ge -
schlössen sind , mit Kontraktbrüchen und mit den „ Don - Iu <̂ r " -
Preisausschreiben beschäftigen . — Anläßlich der Tagung hat
Dr . Stahl in der Mannheimer „ Neuen Bad . Landesztg ." einen
Aussatz » Vier Jahrhunderte Heidelberger Theater " veröffent¬
licht , aus dem hervorgeht , daß die früheste Vorstellung , von der
wir wissen , im Jahre l <3f)7 durch Studenten staltfand . Erst
1553 erhielt Heidelberg ein eigenes Theatergebäude .

Berlin , 16 . Mai . In Strindbrrgs „Traumspiel "
, dem großen

Erfolgstück des Berliner Theaters in de : Königgrätzor Straße , gibt es ,
wie die „B . Z ." schreibt , eine Szene , in der an zwei hungernden
Kohlenarbeitern ein sattes Ehepaar vorüberwandelt . Der Mann sagt
zur Frau , es wäre ain besten , vor Tisch nach eine hrilbe Stunde spa -
zieren zu gehen , um essen zu können , woraus der ein « Arbeiter bitter
zum anderen bemerkt : „Hörst du , essen iönnen ; unsereiner plagt sich
und hat nichts zu essen ." Die Göttin Iudra . die Zeugin dieses
Zwischensalls ist , richtet an den sie begleitende » Dichter die Frage ,
ob denn die Menschen wirklich schlecht seien . Der Dichter gibt dey
Bescheid : „Die Menschen nicht , aber die Verwaltung .

" Dies der In -
balt der Szene . Man beachte , daß da in anzüglichem Zusammenhang
vom Essen , vom Essenkönnen und ^on der Unzulänglichkeit der Ver¬

waltung die Rede ist. Die Szene , die in den ersten Aufführungen des
Stückes im Theater in der Königgrätzer Straße gespielt wurde , ist
jetzt — gestrichen .

c? München , 16 . Mai . Der greise Volksschriftstellcr Maxi¬
milian Schmidt wurde lt . „B . Z . a . M " von einem Wagen
überfahren : sein Zustand ist sehr ernst .

Kriegs -Allerlei .
— Shakespeares Sieg . Im Inseratenteil der in St . G -iüen er -

scheinenden Zeitung „Die Ostschweiz" stand zu lesen :
Stadttheater St . Gallen :

) Abends 8 Uhr :
Kleine Preise

„ König L e h a r "
T : . : lspiel in fünf Aufzügen von M . Shakespeare

kf . Männer und Frauen in Zahlen . Das frauenreichfie Land
Europas ist Portugal , wo auf je 1000 Männer 1167 Frauen komm«» .

'

An zweiter Stelle marschiert Norwegeu mit 1076 Frauen aus je 1000
Männer . Nach der Reihenfolge des Frauenreichlums ordnen sich als -
dann die europäischen Länder und Staaten folgendermaßen : Island
1074, Dänemark 1061 . Spanien 1059 , Schweden , sowie Großbritannien
und Irland 1045, Frankreich 10 !!4 . die Schweiz 1031 . Deutschland
1026 , Oesterreich -Ungarn 1023 . Rußland 1021 , die Niederlande 1016,
Belgien 1015, Finland 1012 und Italien 1010 . Es ergibt sich aus
dieser Zusammenstellung , daß im ganzen und großen die Frauen in
Europa in der Ueberzahl sind . Doch gibt es immerhin eine Anzahl
von Ländern , die sich rühmen können , mehr Männer als Frauen zu
zahlen . Dasjenige Land , das am männerreichsten genannt werden
muß — oder wenigstens vor seiner Katastrophe genannt werden mußte

ist Serbien , wo aus 1000 Männer nur 937 Franen kommen . In
Bulgarien gib ! es l>66, in Rumänien 8GS und in Griechenland 986
aus je 1000 Männer . — Der größten Anzahl der Eheschließungen kann
sich Unga : n rühmen , wo auf 10 000 Einwohner über 80 Eheschließ¬
ungen entfallen . Hier ist die Reihenfolge der europäischen Staaten
die folgende : Rumänien 86, Belgien 81 . Frankreich 80, Deutschland

79, England 78 , die Niederlande 77, Italien 76, Portugal 74,
mark und Oesterreich 73 . Spanien 71 , Schottland 69 . Norwegens
Schweden 60, Irland 53 und Serbien 44 Eheschließungen auf je ^
Einwohner .

Kriegsgefangen - Büchereien .
= Hamburg , 16 . Mai . Die seelische Erheiterung der

Kriegsgefangenen in Feindesland hat sich die Deutsche Dicktes'

dächtnis - Stistung in Hamburg -Großborstel zur besonderen
gemacht . Im Rahmen ihrer umfassenden Kriegsbuch -Tätigkeit .

^
Lazaretten und Truppenteilen in gleichem Maße zugute komwt .

^
sie die Versorgung der kriegsgefangenen Deutschen mit
hebendem und erheiterndem Lesestoff eifrig gepflegt . Außer ^

Tausenden anderer Bücher hat die Stiftung eine besonder « ^
gefangenen -Bücherei , aus je SO Bänden bestehend , an 300 Gefa ^ ^
läget in England und Frankreich geschickt . Die gleiche Anzo "

^
Kriegsgefangenen -Büchereien geht in den nächsten Tagen nack>

^
land ab . Gleichzeitig führt die Stiftung einen ganz neuen ^
aus : sie hat 5200 Stuck guter Einakter angekauft , um damit M

^200 Gefangenenlager in England und Frankreich zu
Hoffentlich erreicht die Stiftung mit der Ausführung dieses > ^
Gedankens ihren Zweck, den Gefangenen Langeweile und K'

. $
Druck zu erleichtern , sie einmal gründlich ausatmen und w«*

lassen .

Rriegs -Humor.
»cittAEine gesiegene Beobachtun .g. Russische Artillerie

Stellungen befunken . „ Schießen wir mit Fliegerbcobachtunĝ
der Batteriechef. — „Jawohl !" lautet die Antwort , „mit
achtung !" — „Wer beobachtet ?" frägt der Wißbegierige. ^
Linskow oder Leutnant Cprytsosf ? "

„Keiner von beiden '
,

Zwei deutsche Flieger !" ( Münch . „ Jugend " -)
'

. i 'M
Deutlich . „Ihr habt ja einen Dichter im Unterstande .

euch wohl manchmal seine Gedichte vor ?"
„ Jetzt nimmer , w '

ihn einmal 'nausgeschmissen ." ( „Meggend . Bl ." )
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Das Reichsamt fn Ernahrungsfragen.
- - Berli «, 1K . 2Jtai . Ueoer die „Lebensmitteldiktatur " häu -

Wu fich die widersprechenden Mitteilungen in der Presse . Das
frklärt sich dem „Verl . Tgbl .

" zufolge dadurch , daß tatsächlich
irgendwelche endgültige Beschlüsse noch

' immer nicht vorliegen"
7 daß auch nicht eine der in Betracht kommenden Znstanzen

bis zu diesem Augenblick eine Entscheidung gefaßt hat . Nach
(Ergebnis der bisherigen Beratungen und Verhandlungen

icheint nur festzustehen , daß >et ganze Komplex der Ernäh -
^««gsfrageu vom Reichsamt des Innern abgesondert und in
die Hände eines besonderen Reichsamtcs für Ernährungsfragen
gelegt werden soll.

Das neue Amt , an dessen Spitze nicht ein Staatssekretär ,
sondern ein Präsident treten soll, wird vermutlich direkt dem
Reichskanzler nachgeordnet sein . Es wird die Beschlüsse des
Bundesrats in allen Fragen der Ernährungspolitik vorzu -
bereiten und neben diesen Beschlüssen auch alle Maßnahmen
auszuführen haben , zu denen der Bundesrat den Reichskanzler
ermächtigt. Dem Präsidenten soll ein Beirat zugeteilt werden ,° n dessen Beschlüsse er indessen nicht gebunden sein soll.

Die Hauptschwierigteit der Frage liegt in der Exekutive .
*>- h . darin , wie die neue Reichsbehörde in die Lage versetzt
werden soll, ihre Maßnahmen selbständig — als , auf dem Weg
der direkten Verordnung an die Verwaltungsbehörden der
Bundesstaaten — durchzusetzen. Dazu soll für die Dauer des
Belagerungszustands eine militärische Znstanz dienen . Dem
Neuen Reichsamt soll in der Person eines kommandierenden
Generals — vielleicht des Oberkommandierenden in den Mar-
ken — sozusagen ein Chef der Exekutive beigeordnet werden ,
«er durch kaiserliche Ermächtigung bevollmächtigt sein soll,
sämtlichen stellvertretenden Generalkommandos in allen Fra -
gen der Lebensmittelversorgung usw . bindende Weisungen zu
erteilen .

Das find ungefähr die Vorschläge , die in diesem Augen -
"kick dem Bundesrat und dem preußischen Staatsministerium
vorliegen . Als künftiger Leiter des neuen Ernährungsamts
wurde übrigens in unterrichteten Kreisen mit großer Bestimmt¬
heit ein preußischer Oberpräsident genannt, der viele Jahre
hindurch in der Verwaltung dreier großer östlicher Provinzen
ein« Rolle gespielt hat.

(Reue Meldung .)
— Berlin . 17. Mai . Wie das «Verl . Tagebl." hört ,

u>ird jetzt als künftiger Lebensmitteldiktator der
Dberpräfident der Provinz Pommern, Wilhelm v. Wakdow ,
genannt.

Ariegs - und Aiebensziele .
französische Stimme über di < Kriegs¬

lage .
MTB . Bern , 16. Mai . (Nicht amtlich .) In einer Unterredung

?*it einem Mitarbeiter des „Corriere Äella Sera " erklärte der franzö -
^iche Hairdelsminister Elemente ! : Im Grunde genommen , sei
Deutschland gewillt , heute den Angriff einzustellen , um die Wieder -
Aufnahme des Wirtschaftskrieges zu organisieren . Selbstverständlich
sei De« tschland , das sein Heer in gleicher Stärke wie früher und alle
^ litärischen Organisationsmöglichkeiten beibehalte , immer bereit .
®en Angriff bei gelegener Zeit unter Ausnutzung der jetzigen Ersah -
Zungen zu erneuern .

. Der Wirtschaftskampf bereite also das Feld für einen künstigen
Militärischen Angriff vor , wie es auch vor August 1914 geschehen sei.
^ ? gegen müsse sich der Bier »erb « nd , solange es Zeit fei , schützen , das

während der Dauer des Krieges und solange es in der Macht
rs Vierverbandes sei , den Krieg fortzusetzen . Deutschland sei und

Uirfe nicht Herr über Krieg und Frieden sein . Deutschland habe den
^ ieg gewollt , als andere ihn nicht wollten . Heute , da Deutschland

nicht mehr wünsche , wohl aber die Alliierten , müsse es ihn er -
^ lden . Die vollständige Erschöpfung der deutschen Angriffskraft sei
.
, c Borbedingung für das Aufhören des Krieges , was bis heute nicht^ Fall sei . Solange dies nicht eingetreten sei , würden die Alliierten

daran tun , sich militärisch und wirtschaftlich für die Gegenwart
Und Zukunft zu organisieren .

Die zweite Rede Poincarvs in Nancy .
TU . Bern . 16. Mai . Bei seinem Besuch in Nancy hielt

Präsident PoincarH noch eine weitere Rods ; er sagte : Wenn
lemals , so unmöglich es ist , ein Franzose wankend werden
">nnte , so würde er an der Tugend Nancys seinen Mut wieder -
Aufrichten und sein willenstarkes Werk niemals aufgeben .
Frankreich hat die Stimme Nancys und feiner gefangenen oder
flüchteten Schwestern gehört . „Ich werde nicht ruhen vor

er Bollendung des Sieges ! Bei den Helden der Marne, der
^ >er und von Verdun schwöre ich auch, daß ihr befreit werdet ,
^ ihr gerächt werdet .

" (Voss. Ztg .)

Da $Satz Krde .
Litauische? Vauernroman von Guido Kreutzer .

Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(42. Fortsetzung .)

(c eine Katze umschlich der Litauer die Mauer des
ehösts . Plötzlich verhielt er den Schritt : — eine nasale
onotone Stimme ! Mit raschem Blick suchte er sich zu ver -

»ewissern . Dann wußte er schon Bescheid : — gerade jenseits
Standplatzes lag die Leuteküche , wo das Gesinde nach'

^ ^ abend immer noch zusammensaß . Und der alte Woytek ,
a 1

. lahme Scharwerker , pflegte dann das „Znsterburger
j^

^ blati " vorzulesen , das er für 's ganze Gesinde hielt , um

tio
ma * ^ um Schluß einen lichtvollen politischen Vortrag

Fenster Kreszenz anzuschließen , dem Kerls und Marjells
^ respektvollem Schweigen lauschten . Und das sonst her -

sch - . verschlossene Fenster der Leuteküche hatten sie wahr -
nlid ) wegen der Julihitze ausnahmsweise geöffnet .

iutiirf
rai ^ Strachotnik kehrte um und schlich fünfzig Meter

ih hier brauchte er nicht zu befürchten , daß die Köter von
Kpf; T

^ ^ erung bekamen und losblafften oder daß einer vom
" de ihn zufällig hörte .

aus Findlingssteinen getürmte Mauer besaß kaum
te„

^
?albfache Manneshöhe , doch sein Fuß fand an der glat -

sucht
^ verputzten Außenwand keinen Stützpunkt . Da

schlz
^ er ' J5' 5 er eine Eisenkrampe entdeckte. Lag fünf Herz -

später auf der Mauer , stand abermals eine Sekundenc^ im Garten .
Wohrchause kein Licht ; auch die Mamsell und das Stu -

Badische Preffe .
— Bern , 17 . Mai . Im „ Figaro " schreibt Alfred Capus zur Rede

des Präsidenten Poincarv an . die lothringischen Flüchtlinge : „Die
Rede in Nancy kam gerade zur rechten Zeit , nach solchen Vorfällen ,
wie sie jetzt glücklicherweise beendigt sind , die aber die Öffentlichkeit
ängstigen . Nun könnte ein unruhiger Geist sagen : Das sind Warte ;
was wir brauchen sind Taten . Die Einwendung wäre richtig , wenn
so feierliche Erklärungen wie die des Staatsleiters in Nancy nichr
sitljsre Zeichen dasür wären , daß die Anstrengungen des ganzen Lan -
des heute auf die höchste Krastentfaltung gerichtet sind . Es ist sogar
ein Hauptoorteil der Worte , die von oben kommen , daß sie einen Ber -
trag zwischen den Regierenden und dem Lande feststellen , der von
keiner Seite verletzt werden darf .

"

Ein Friedenskongreß französischer Gewerk¬
schaften .

TU . Rotterdam , 16 . Mai . Wie der „ Nieuwe Rotterdamsche Eou -
rant " erfährt , wurden in Paris zwei von 275 Delegierten (den Ver¬
tretern von 94 Eewerkvereinen ) besuchten Versammlungen über das
Thema „Die Gewerlvereine und der Krieg " abgehalten . Mit 48
gegen 24 Stimmen , also vielen Stimmenthaltungen , wurde eine Re¬
solution gefaßt , die die Bestätigung der Erklärung vom 1 . Mai 1913
enthielt . Diese Resolution forderte u . a . folgendes : dieser Krieg
müßte der letzte sein und müßte deshalb 1 . die Unverletzbarkeit und
Unabhängigkeit der Völker bezwecken, 2 . die Abschaffung der geheimen
Diplomatie , 3 . die Einschränkung der Rüstungen als Vorbereitung
zur allgemeinen Abrüstung und 4 . Einführung von obligatorischen
Schiedsgerichten für alle Konflikte . (Berl . Tgbl .)

Ereys Rede als Friedensbote ?
W .T .B . Kopenhagen , 16 . Mai . (Nicht amtlich . ) „So¬

zialdemokraten " erklärt in Besprechung der gestrigen Ausfüh¬
rungen Greys , man erhalte den Eindruck , daß England zu
einem Frieden bereit fei , der Belgien , Serbien und Montenegro
die Unabhängigkeit wiedergibt und ein internationales
Schiedsgericht einführt . Ereys Erklärung und die neuen
Friedensankündigllngen , von denen die letzten Wochen so viele
gebracht hätten , deuteten nicht wenig darauf hin , daß i n d i e -
sem Sommer Friedensverhand hingen einge¬
leitet würden . Auch andere Blätter fassen die AusfLH -
rungen Greys für den Frieden günstig auf .

Weitere Fortschritte vor Berdun.
Von General der Infanterie z . D . v. der Boeck .

In der letzten Zeit wurde öfters in der neutralen Presse die An -
ficht zum Ausdruck gebracht , dag vor Verdun eine „ Kampfpause " ein -
getreten sei . Diese Ansicht hatte insofern wohl eine gewisse Berechtig -
ung , als der deutsche Angriff auf Verdun nicht mehr in der überraschend
schnellen Weife fovtschritt , wie zu Anfang , wo den Franzosen fast täglich
ein beträchtliches Stück des stark befestigen Vorgeländes entrissen werden
konnte . Das findet aber seine ganz natürliche Erklärung in der Tat -
sache, daß die Franzosen inzwischen beträchtliche Teile ihrer allgemeinen
Armeereiserve in das Kampfgebiet von Verdun herangezogen haben , so -
daß es sich nicht mehr um einen Angriff auf die Festung allern , sondern
um einen solchen auf das ganze dortige Maasgsbiet handelt , das durch
starke Teile des französischen Feldheeres verteidigt wird . Außerdem
liegt es in der Natur der Sache , daß der deutsche Angriff sich oerlang -
samen muß je mehr er sich dem Kern dieses Gebietes nähert . Wirklich
geruht hat aber der Kampf dort seit dem 21 . Februar keinen Augenblick ;
notwendige Gefechtspausen der eigentlick?en Sturmtruppen werden an¬
dauernd durch die Tätigkeit der Artillerie , besonders der schweren aus -
gefüllt , die hier wieder — wie schon so häufig in diesem Kriege — reich¬
lich Gelegenheit findet , Proben ihres Könnens abzulegen . Langsam
zwar , aber sicher , schreitet der Angriff auf Verdun fort .

Ganz systematisch wird der Angriff vorgeführt . Heute bemächtigen
sich die deutschen Sturintruppen einer feindlichen Vorstellung auf dem
Wichen , morgen einer solchem auf dem westlichen Maasufer trotz tapfer -
ster Verteidigung durch die fortgesetzt verstärkten französischen Truppen ,
die es besonders in letzter Zeit an Gegenangriffen nicht fehlen lassen.

Während der Schwerpunkt des deutschen Angriffs auf Verdun an -
fänglich auf dem östlichen Ufer der Maas lag . wo er verhältnismäßig
schnell bis an und selbst bis in die Lime - der permanenten Festungswerke
(Feste Douaumont ) führte , ist er in der letzten Zeit mehr auf das west-
liche Ufer des Flusses verlegt worizen, wo er mit seinem äußersten rechten
Flügel schon bis in den Argmnensektor unserer Westfront hineinreicht .
Der von hier ausgeübte stark« Druck der deutschen Angriffstruppen muß
den Franzosen besonders unangenehm sein , weil er in weiterer Folge
ihre bisher noch offengebliebenen rückwärtigen Verbindungen stark ae-
fährdet . Es ist deshalb begreiflich , daß sie gerade hier ihre stark be-
festigten Vorstellungen hartnäckig verteidigen . Das hindert aber die
deutschen Angrifsstruppen nicht , sich zwar langsam , aber stetig in süd¬
licher Richtung vorzuarbeiten . Nachdem sie schon vor längerer Zeit den
Forges -Bach , der aus der Gegend von Haucourt kommend , über Vsthiw -
court und Farges zur Maas fließt , überschritten und ihren rechten Flüge !
südlich Malancourt in den Wald von Avocourt vorgeschoben hatten , sind
sie seitdem eifrig damit beschäftigt , das Höhengelände südlich des For -
ges -Baches zwischen dem vorgenannten Wald und der Maas allmählich
in ihren Besitz zu bringen .

Die viel umstrittene Höhe „Toter Mann " östlich des Dorfes Tu -
misres befindet sich — trotz aller Ableugnungen der Franzosen — schon
seit einiger Zeit fest in unserer Hand , ebenso der sogenannte „Termiten -

benmädel mochten drüben in der Küche sitzen . Die Fenster des I
ebenerdigen Stockwerks waren weit geöffnet .

Da tastete sich der Kossät Schritt um Schritt vorwärts , bis
er unter den Fenstern der Wohnstube stand : griff nach dem
Holzkreuz des weißgestrichenen Rahmens , schwang sich hinein .

Der Mond war höher gestiegen — jetzt überflutete er das
Zimmer mit milchig blauem phosphoreszierendem Licht , das
die Schatten vertiefte , die Konturen und flachen Flachen seit -
sam gespenstisch vorspringen ließ .

Dazu das singende klingende Schweigen ringsum ; nicht
mal der Nachtwind ruschelte in den Linden , die das Haus wie
eine schirmende Wehr umzingelt hielten . . . Der Litauer
fühlte jählings sein Herz rasend schlagen : und eine eisige Hand
meinte er zu spüren , die sich um die Kehle legte . Angst war es
— sinnlose nervenpeitschende Angst vor der großen Stille . Es
dauerte wohl Minuten , bis er sich wiederfand .

Er stand gebückt und ließ die Augen wandern .
Auf dem weißgedeckten Tisch in dunkler tönerner Schale

ticfrotc Rosen : wohl selbstgezogen : aus dem Garten da
draußen .

Lange starrte er verständnislos darauf hin . Rosen im
Zimmer — bei zwei Mannsleuten : Bauern : und wo die Frau
fehlte ! Bis zum Fenster kam das schwere schwüle Blühen her -
über : ordentlich Schädelbrummen konnte eins davon kriegen .

Rosen im Zimmer ! Daß die Marthe ihm nie welche hin -
stellte . Oder — es mußte lange , lange her sein . . . in den
ersten Jahren vielleicht . Man — das Gedächtnis parierte
nicht mehr . War ja auch all eins .

Bloß — er hatte plötzlich das Verlangen , tiefer in den
Schatten zu kommen.

Kette 3 .
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Hügel " südlich Haucourt , während die Franzosen die zwischen diesen
beiden Höhen liegende Höh; 304 bisher noch in ihrem Besitz hatten .
Diese Höhe ist deshalb von besonderer Bedeutung , weil sie einmal fast
die ganze Gegend besonders nach Süden hin bis zu dem Höhenrücken ,
auf dem die Forts Marre und Bourrus mit zahlreichen Moenwerken
liegen , überhöht , und ferner weil sie den Abschluß des schon von uns
besetzten Höhengeländes südlich des Forges - Baches bildet . Es mutz des-
halb als ein bcdeuteirder Fortschritt in unserem Angriff auf Verdun be-
sonders hervorgehoben werden , daß diese Höhe gleichfalls von den deut -
schen Sturmtruppen genommen und besetzt worden ist.

Tapfere Pommern sind es wach dem Bericht unserer Obersten Heeres -
leituirg gewesen , die diese Heldentat am 7 . Mai vollbracht haben . Sie
ist ihnen vom Gegner nicht leicht gemacht worden , der die wichtige Stel -
lung hartnäckig verteidigte und sie erst nach „wütenden " Gegenstößen
den: Angreifer überlassen mußte . Von Bedeutung ist auch, daß wir
nach Fortnabme des ganzen Grabensysiems am Nordhange der Höhe 304
sofort unsere Linie bis auf die Höhe selbst vorschieben und diese bis
jetzt trotz weiterer Gegenangriffe der Franzosen behaupten konnten . Die
blutigen Verluste des Gegners sollen außerordentlich schwer gewesen
sein, sodaß an unverwundeten Gefangenen nur 53 Offiziere , 1515 Mann
in unsere Hand fielen . Auch bei Entlastungsvorstöhen gegen unsere
Stellungen am benachbarten Westabhang von „Toter Mann " wurde
der Feind mit starker Einbuße überall abgewiesen . Nicht besser erging
es ihm bei einem Angriff aus dem Ostufer der Maas beiderseits des
Gehöfts Thiaumont , wobei neuerdings wieder Neger gegen unsere
Truppen losgelassen wurden .

Bemerkenswert aus dem amtlichen deutschen Bericht über diese
neuesten Fortschritte vor Verdun ist auch die Tatsache , daß bei diesen
Kämpsen abermals frische französisch « Truppen zur Verwendung gelang -
ten . Damit ist festgestellt , daß der Feind , wenn man die nach voller
Wiederauffüllung zum zweiten male eingesetzten Teile mitzählt , seit dem
21 . Februar die Kräfte von 51 Divisionen bei Verdun eingesetzt hat .
d . h. reichlich das Doppelte der aus unserer Seite bisher in den Kampf
geführten Truppen . Ein ähnliches Mißverhältnis in der Stärke zw : -
schen unseren und den feindlichen Truppen bestand bekanntlich auch bei
der letzten Herbstoffensive der Franzosen in der Champagne, ' aber da -
mals wurden wir angegriffen ^ während wir jetzt selbst die Angreifer
sind . Dadurch müssen unsere Fortschritte vor Verdun noch an Bedeutung
gewinnen . Die Franzosen sollen angeblich denn auch im höchsten Grade
überrascht davon sein , daß wir heute nach mehr als zweimonatiger
Dauer der „Schlacht von Verd -un" noch mit solcher Energie angreifen :
auch verstehen sie nicht , woher wir immer noch Truppen zu unseren
Angriffen Hernehmen . Wenn sie uns nicht in Uebereinstimmung mit
ihren Verbündeten von Anfang an unterschätzt und diesen großen Fehler
im Kriege durch die über uns fortgesetzt verbreiteten Lügen bei ihren
Völkern zum Dogma gemacht hätten , dann könnten sie jetzt über die
Erfolge , die unsere Truppen auch bei zahlenmäßiger Minderheit vor
Verdun erringen , nicht überrascht sein .

Im Zusammenhang mit den andauernden Fortschritten des deut -
schen Angriffs auf Verdun scheint auch der abermalige Kommandeur -
Wechsel zu stehen, der sich auf französischer Seite dort vor kurzem voll -
zogen hat und deshalb hier noch erwähnt werden muß . General Potain ,
der das Oberkommando der Verteidigung des befestigten Maasgeibietes
bei Verdun noch gar nicht so lange führte , und auf den wegen seiner
angeblich hervorragenden Führereigenschaften große Hoffnungen gesetzt
wurden , ist durch den General Nivelle ersetzt wotden . Letzterer folgt
damit als Vierter auf die Generale Sarrail , Humbert , Potain ; er war
bei Ausbruch des Krieges noch in der Stellung eines Regimentskom¬
mandeurs und muß sich daher besonders ausgezeichnet haben . General
Petain scheint allerdings nicht in Ungnade gefallen zu sein , denn er ist
— wie man zu sagen pflegt — die Treppe hinaufgefallen und zum
Oberbefehlshaber der französischen Streitkräfte zwischen Soissons und
Verdun (letzteres einbegriffen ) ernannt worden . Ob der militärische
Mitarbeiter des „Berner Bund " recht hat , wenn er diese Tatfache daraus
zurückführen zu sollen glaubt , daß Potain beriefen sei , an der klassischen
Durchbruchsstelle in der Champagne eine Entlastungsoffenfive für Ver -
dun zu leiten , muß abgewartet werden . Unsere tapferen Truppen

'an
der Westfront werden einer solchen, wenn sie wirklich geplant sein sollte,
wie bisher standzuhalten wissen . Bz.

I

Wie er vom Fenster zurückwich, stieß sein Fuß an etwas
hartes .

. Der Gewehrschrank — den sich der alte Leberecht Tobias
Brackmann mal in Königsberg um hundert Taler preußisch
Kuraitt hatte bauen lassen und von dem sie noch jetzt manchmal
im Dorfsprachen , wenn die Rede auf dem Brackhof zugange
war .

Der Gewehrschrank — dumpf und breit und herrisch füllte
er mit seinen großen Abmessungen die Ecke. Franz Strachot -
nik hatte als Junge oft vor ihm gestanden und mit ehrfürch¬
tigem Schauer die schweren gedrehten Eichensäulen und die ge -
schnitzten Jagdstücke und hinter den fazettierten Scheiben die
alten Vorderlader und Lefaucheuxflinten bestaunt .

Sieben waren es gewesen — er entsann sich noch ganz
genau . Sieben Gewehre — wie der Landrat oder Regie -
rungspräsident ! Denn der alte Leberecht Tobias hatte da -
mals die Willkischker Gcmeindejagd gehabt und war ein „Flin -
tennarr " geblieben bis zum letzten Atemzug . «

Sieben Gewehre !
Auch jetzt wieder tastete sich sein Blick gewohnheitsmäßig

über die Reihe brünierter , matt funkelnder Läufe . . . bis er
betroffen stutzte : bis die Augen starr und weit wurden .

Zwischen den schweren klobigen Donnerbüchsen stand ein
neues Gewehr — eine seltsam schlanke zierliche Waffe — wie
ein junges Mädchen unter breitbrüstigen graubärtigen Kerls .

Wo kam das mit eins her ? Josua Brackmann war doch kein
Jäger , hatte noch jede Einladung zur Birsch oder Treibjagd
abgelehnt . Kaufte er sich da ein neues Gewehr ? Rein — es
mußte seinem Jungen gehören !

(Fortsetzung solgt, ^
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Badischer Handelstag .

zsp Kode « Baden , 1« . Mai . Am Samstag , den 13 . Mai . und am
Sonntag , den 14 . Mai , fand unter Beteiligung sämtlicher badischer
Handelskammern in Baden - Baden eine Präsidialkonserenz des Badi -
jwen Handelstages statt , an der auch Herr Geh . Oberregierungsrat
Dr . Schneider vom Großh . Ministerium des Innern teilnahm . Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzeirde , Herr Geh .
Kommerzienrat Engelhard -Mannheim . des 70. Geburtstages des
Herrn Syndikus Dr . Planer Karlsruhe . Darauf wurden zum zweiten
stellvertretenden Vorsitzenden Herr Kommerzienrat C . W . Meier -
Pforzheim und zu Schriftführern die Herren Syndikus W . Schlang -
Freiburg und Syndikus Dr . Horster -Schopfheim gewählt und in die
Tagesordnung eingetreten .

Die Kleinhandelsansschußfitzung des Badischen Handelstages vom
14 . Mai , über welche ein besonderer Bericht erfolgt , wurde vorbereitet
und am Tage darauf zu den dort gefaxten Beschlüssen Stellung ge¬
nommen .

Herr Dr . Nerard -Mannheim berichtete iiber Lieferungsangelegen -
heiten , insbesondere über die Tätigkeit der Verteilungsstelle des Ba -
bischen Handelstages bei der Handelskammer Mannheim und der
Geschäftsstelle in Berlin , ferner über die geplante Errichtung einer
neutralen Verteilungsstelle für Sauden unter Mitwirkung des Großh .
Ministeriums des Innern .

Herr Syndikus Dr . Blaustein - Mannheim , der Geschäftsführer des
Statischen Handelstages , erstattete einen Bericht über Verkehrs - und
SVictichaftsoerhältnisse am Oberrhein und Herr Dr . Seitler - Kcmstanz
einen Mitb - richt über den Stand der Oberrheinschiffahrt . Die Ent -
schlicßu » ? en hierzu werden besonders mitgeteilt werden .

lieber die Kriegsgewinnsteuer wurde von Herrn Dr . Esrard -

Mannheim berichtet . Die Präsidialkonserenz nahm zu diesem Punkt
folgende Entschließung an :

„ Der Badische Handelstag hat mit Bedauern davon Kenntnis

genommen , daß die von Handel und Industrie gegen einzelne Be -

stimmungen des Gesetzentwurfs betreffend die Kriegsgewinnsteuer
geltend gemachten schwerwiegenden Bedenken bei den Beratungen
i, :td Beschlüssen des Reichstagsausschusses nur in ganz unzureichen -

dem Maße Berücksichtigung gefunden haben . Er legt gegen die

Erhöhung der Abgabesätze , gegen die Einführung einer besonderen
Mehreinkommensteuer , gegen die Aenderung der Berechnung des

früheren durchschnittlichen Geschäftsgewinnes , sowie gegen die Er -

bebung eines weiteren Drittels des Wehrbeitrags aus finanzpoliti «

ichen . volkswirtschaftlichen und staatsrechtlicken Gründen Verwah -

rung ein und richtet an die gesetzgebenden Körperschaften die

dringende Bitte , bei der endgültigen Gestaltung des Kriegssteuer -

Gesetze? den berechtigten Forderungen von Handel und Industrie
gebührend Rechnung zu trogen .

"

Zum Vorort des Badischen Handelstages wurde die Handels -

kammer Mannheim bis zur Beendigung des Krieges wiedergewählt .

Eisenbahn - und Schiffahrtsfraaen im Badischen
Handslstag .

# Baden -Baden . 16 . Mai . Die Präsidialkonserenz des Badi -

schon Handelstages vom 12. Mai in Baden -Baden hat nach einem

Rericht des Herrn Syndikus Dr . Blaustein -Mannheim über Verkehrs -

«!!?d Wirtfchaftsverhältniss « am Oberrhein folgende Entschließung an -

genommen :
..Mit Rücksicht auf die Notwendigkeit größter Sparsamkeit , aus

die Abnützung der Verkehrsmittel , die Unzahl der vorhandenen Ver -

kehrsprojekte . die Wichtigkeit des Verkehrswesens für die Gestaltung

ver künftigen mitteleuropäischen Arbeitsgemeinschaft und für unsere

spätere Versorgung mit Rohstoffen und Lebensmitteln , ersucht der

Badische Handelstag die Großh . Regierung , stch mit den anderen

Bundesstaaten ins Benehmen zu setzen , um eine einheitliche Verkehrs -

Icitung auf den Eisenbahnen und Wasserstraßen unter möglichster

Ausnutzung der letzteren anzubahnen . Sorveit ein Zusammenwirken
aller beteiligten Staaten nicht erreichbar ist , sollten mindestens die

süddeutschen Bundesstaaten mit Rücksicht auf die mitteleuropäischen

Verkehrspläne und , um sich die wirtschaftlichen Vorteile des Groß -

betriebs nutzbar zu machen , in ihrer Eisenbahn - und Wasserstraften -

Politik zu einem einheitlichen Borgehen gegangen .

Der Badische Handelstag begrüßt alle Bestrebungen nach größerer

Vereinheitlichung im Verkehrswesen , insbesondere im Eisenbahnver -

lehr , ferner die beabsichtigte Gründung eines Reckar - Donanvere,ns

und
'

erwartet , daß Eisenbahnen , See - und Binnenwasserstraßen und

-Häfen künftig lediglich unter dem Gesichtspunkte gemeinsamer , größt -

möglichster wirtschaftlicher Ausnutzung unter Ausschaltung örtlicher
» nd wirtschaftlicher Gegensätze und unter Hinzuziehung der beteilig -

ton Kreise verwaltet werden .
"

Einen Mitbericht erstattete Herr Dr . Seitler -Konstanz über den

Stand der Oderrheinschifsahrt . Die Präsidialkonserenz beschloß die

Großh . Regierung auf die Dringlichkeit des Ausbaues des Oberrheinv

hinzuweisen mit der Bitte , auch während des Krieges die Vorarbeiten

hierfür nach Möglichkeit zu fördern . Gleichzeitig bracht « sie die Er -

klärung der Vollversammlung des Badischen Handelstags vom 7. Mai

1914 wieder in Erinnerung , die lautet : „Der Badische Handelstag
> onkt Herrn Geh . Oberbaurat Dr . in « . Sympher -Berlin für seine
i berzeugenden Ausführungen über das Projekt der Schiffbarmachung
des Oberrheins . In ihnen ist sowohl die technischen Durchführbar -

fett des großzügigen Planes als auch dessen Wirtschaftlichkeit ein -

wandfrei nachgewiesen . Die Versammlung befiirwortet einmütig die

ftaMac Verwirklichung dieses Planes , den wirtschaftlich bedeutend -

Ken Strom Europas bis zum Bodensee der Großschisfahrt zu er

schließen . Sie erwartet hiervon und von der damit verbundenen

Ausnutzung der gewattigen Wasserkräfte eine mächtige Förderung
' 'er wirtschaftlichen Entwicklung des gesamten Oberrheingebietes .

"

Taautt «? des Meindandelsausschusics des Basischen
HandelStageS .

# Baden - Boden . 16. Mai . Unter sehr lebhafter Beteiligung aus

allen Gegenden des badischen Landes wurde am 14 . Mai 1916 im

^ ürgerausschußsaal des Raihauses zu Baden -Baden eine Kleinhandel -

ausschußsitzung des Badischen Handelstagcs unter dem Vorsitz des

Herrn Geh . Kommerzienrats Engelhard - Mannheim und des Stell -

vertretenden Vorsitzenden des Ausschusses , Herrn Skadtrat Ertel -

Rastatt und in Anwesenheit des Herrn Geh . Oberregierungsrat Dr .
Schneider vom Grotzh . Ministerium d .?s Innern , der Präsidenten und

Geschäftsführer der badischen Handelskammern abgehoben .
Im folgenden sind die Beschlüsse in der Form wiedergegeben ,

wie sie vom Ausschuß gefaßt und von der Präsidialkonferenz des ba -

dischen Handelstagcs zur Weitergab : an die Regierung angenommen
wurden , mit wenigen redaktionellen Aenderungen . Zu allen Punkien
der Tagesordnung fand eine lebhafte Aussprache statt , an der sich
auch der Herr Regierungsvcrtreter wiederholt beteiligt hat .

Vor Eintritt in die Tagesoronung wurde bekmmtgegebeu , daß
die Präsidialkonserenz einige Ergänzungen zum Statut de ? Klein -
Handelsausschusses des badischen Handelstages über Rederecht . Stimm -
recht und Reisevergütung der Mitglieder desselben angenommen
habe , lleber die Zurückweisung der unberechtigten Vorwürfe gegen
den Kleinhandel berichtet D . Weber . Pforzheim : Es wurde be-
schlössen , den badischen Handelstag um Stellungnahme gegen die im -
mer wiederkehrenden Vorwürfe , der Kleinhändler verieure die Le -
bcnsm . ittel , zu bitten . Der gleiche Referent berichtete über die Gc
staltung der Kleinhandelspreise und Zulassung von angemessenen

Wadilche Presse .
Höchstpreisen . Es wurden folgende Anträge angenommen : „Der
Kleinhandelsausschuß bittet d«n badischen Handelstag , dafür Sorge
tragen zu wollen , daß bei der Preisfestsetzung für die Lebensmittel
Rücksicht auf die Erhaltung der Existenz der selbständigen Kaufleute
genommen wird . Die Höchstpreise sind im Interesse der Konsumenten
auszubauen und festzusetzen für Produzent , Großhandel und Klein -
Handel . Gegen die Hamsterei sind im Interesse des Durchhaltens
wirksame Maßnahmen zu treffen .

" (D . Weber - Pforzh .) . — „Der
Kleinhandelsausschuß des badischen Handelstages möge darauf hin -
wirken , daß den Kleinhändlern gestattet werde , Ware gleicher Be -
schaffenheit bei der Berechnung zusammenzuwerfen , und einen Mittel -
preis für alle Bestände und neu dazugekommene Ware festzusetzen."
lH . Liebold -Mannheim .) — „Der Kleinhandclsausschuß bittet den
badischen Handelstag bei der Regierung , ein Verbot von Zeitungs¬
anzeigen zu verlangen , in denen dann Höchstgebote auf Lebensmittel
oder wichtige Volksbedarfsartikel , abgegeben oder eingefordert wn -
den ." (C . Bächle -Heidelberg .)

Soda Mi berichtete <5. Bächle -Heidelberg über die Taraoergütiiiig im
Zuckerhandel . Der hierzu gefaßte Beschluß lautete : „Der Kleinhandels -
ausjchuß des Badischen Handelstags bittet den badischen Handelstaz ,
bei der Eroßh . Regierung mit allem Nachdruck für sofortige Abschaffung
der bisher üblichen ungerechtfertigten Taiaverxniwng im Zu -kerhandel
eintreten zu wollen "

Ueber die Maßnahmen gczen die ungerechtfertigte Ausschaltung des
Hansels , die Lebensmittelpolitik der Städte , insbesondere städtische Lä -
den . die Zuziehung von Sachverständigen bei den Maßnahmen der
Städte und Einkaufsgesellschaften berichtete Syndikus Krüer -Handels -
kammer Villingen . Die einstimmig angenommene Erklärung lautete :
„1 . Der Kleinhandel ist der gegebene sachverständige Vermittler der
Lebensmittel für den Konsumenten . Seine Ausschaltung durch die
Stadt - und Kommunalverbandsverwaltungen oder eine unbillige Ve -
schränkung seiner Verdienstmöglichkeiten , die seine Kräfte lahm legen ,
müssen im Interesse des Volksganzen unter allen Umständen vermieden
werden . Dementsprechend wolle die Gr . Regierung , die ihr nachgc-
ordneten Stellen nochmals dringend anweisen , alles zu oeranlassen , um
durch regere Mitwirkung von Angehörigen des Kleinhandels bei der
Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln und der Beratung der
dieserhalb einzuschlagenden Schritte Verhältnisse zu schaffen , die durch
freien Wettbewerb der kaufmännischen Kräfte der Bevölkerung Nah -
rungsmittelquellen in möglichst großer Zahl erschließen .

2 . Durch Zusammenschluß zu volkswirtschaftlichen Organisationen
und Warenverteilungsstellen und durch rege Mitarbeit im Benahmen
mit den Handelskammern wolle der Kleinhandel selbst dafür sorgen ,
daß den Reichs - , Staats - urfd Kommunalbshörden 'durch fachmännische
Berater und einheitliche Marenvermittlungsstellen die äußerst schwierige
Ausgabe der Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln zu ange -
messenen Preisen nach Möglichkeit erleichtert wird ." Weiter wurde
folgender Antrag angenommen : „Der Badische Handelstag wird von der
heutigen Kleinhandelsausschußtagung gebeten , baldigst eine Statistik
über den derzeitigen Umfang von kommunalen Verkaussläden und ihre
finanziellen Ergebnisse aufzustellen unfc darüber zu berichten .

" (<£ . Bächle -
Heidelberg ) .

Zur Kleidsrkarte lierichtete M . Rothschild - Mannheim . Der An -
trag lautete : „Der Kleinhandelsausschuß spricht sich gegen die Kleider -
karte aus , mejti ihre Durchführung unmöglich und auch kein Bedürfnis
für sie vorhanden ist. Jedenfalls müßte eine vorherige Bestandsauf -
nähme « in« Notwendigkeit hierfür dartun und den Interessenten aus
allen Teilen des Reichs genügend Gelegenheit gegeben werden , sich zu
äußern und geeignete Vorschläge für eine zweckmäßige Organisation
zu machen . Insbesondere wäre zu verlangen , daß die Kleidervertei -
lung durch den Handel erfolgt , da die Städte hierfür durchaus unge -
eignet sind.

Ueber die staatliche Hilfe für Kriegsteilnehmer des Kleinhandels
in der Zeit nach Friedensschluß berichtete Syndikus Dr . Horster -Schopf-
heim . Es wurde folgendes beschlossen : „Der Kleinhaiiidelsausschuß des
Badischen Handelstags dankt der Großh . Badischen Regierung für ihre
Arbeiten im Interesse der staatlichen Hilfe für Kriegsteilnehmer des
Kleinhandels und drückt den Wunsch aus , es möchten Mittel und Wege
gefunden werden , die den Kriegsteilnehmern des Kleinhandels nach dem
Kriege die ihrer früheren Stellung entsprechende Einordnung in das
Wirtschaftsleben ermöglichen . Als besonders geeignete Mittel bezeich-
net er die geldliche Unterstützung und die Beratung durch besonders zu
errichtende Beratungsstelle « in der Art , wie sie in einer Denkschrift
preußischer Minister vom 8. Januar ds . Is . empfohlen wurde ."

Ueber den Quittungsstempel wurde von einer Beratung abgesehen ,
da der Quittungsstempel im Reichsausschuß bereits abgelehnt ist.

Sadifche Chronik.
: : Karlsrohe , 17. Mai . In der letzten Zeit sind von verschie-

denen Seiten wieder Eedentbliitter für Hinterbliebene gefallener
Krieger bei dem Badischen Frauenverein in größerer Zahl verlangt
worden . Die Eroßherzogin Luise , die gütige Stifterin dieser Blätter ,
hat in sofern mit großer Freude hiervon Kenntnis genommen , als
sich daraus ergibt , daß ihre Absicht den Hinterbliebenen auf diesem
Wege Trost und Friede zuteil werden zu lassen , erreicht wird , was
auch durch einlaufende Dankschreiben vielfach Bestätigung findet .

_1_ Durlach , 17. Mai . Der Bürgeransschuy stimmte dem
Voranschlag für 1L16 einmütig zu. Von einer Umlageerhöhung
konnte abgesehen werden dank der erheblichen Überschüsse der
städtischen Sparkasse im Betrag von .157 000 Mk . $ ie Umlage
beträgt wie im letzten Jahr 32 Pfg .

) : ( Pforzheim , 16. Mai . Der Kreditorenverein in der Edel -
metallbranche hielt gestern abend seine Hauptversammlung ab , zu der
auch Vertreter aus Gmünd , Hanau und München erschienen waren .
Den Jahresbericht erstattete Vereinssyndikus Schinzrnger . Danach
ging die Mitgliederzahl des Vereins von 1005 auf 988 zurück. Die
Auskunftei hatte nur 2480 Anfragen zu erledigen . Zur Beitreibung
von Forderungen liefen 1V47 Aufträge gegen 1062 im Jahr 1914 ein .
Von 694 000 <« gingen 110 000 ein . Die Zahl der Konkurie er -
mäßigte sich von 282 auf 273 Fälle . An Vergleichen waren 125 mit
5 890 000 dl Kreditoren zugegangen . Stundungen wurden 38 mit
1 412 000 , U. Schulden nachgesucht .

E Mannheim , 17 . Mai . Vor dem Schöffengericht in Lud -
wigvhafen hatte sich der dort wohnende Oelhändler Alfred
Herz wegen Preistreiberei zu verantworten . Er hatte Salatöl
von Hamburg bezogen und dos Oel beim Wiederverkauf zu
derart hohen Preisen abgesetzt , dafe sein Nettoverdienst
50—80 % betrug . Das Urteil lautete auf 1000 Mk . Geldstrafe
oder .100 Tage Gefängnis , Einziehung des beschlagnahmten
Oels und Tragung der Kosten .

3 Weinbeim , 18 . Mai . Aus Verzweiflung suchte und fand
vergangene Nacht die 17jährige Elisabeth Schmitt . Tochter
eines hier wohnhaften Heizers , den Tod in der Weschnitz. Heute
nachmittag wurde die Leiche geländet .

£ Sipoheim , 17 . Mai . Der Boranschlag mit einer Umlage :

von 48 Pfg . fand die Zustimmung des Bürgerausschusses . Ein
Antrag , das Gehalt für den als Hauptmann im Felde stehcn -
den Bürgermeister Fidler zu streichen und die Summe für be-
dürftige Kriegerfamilien zu verwenden , wie er von der Bürger -
Vereinigung gestellt worden war , wurde nach den „Heidelberger
Neuesten Nachr .

" abgelehnt .
^ Achern , 17 . Mai . Auf dem hiesigen Wochenmarkt waren

gestern die ersten reife » Kirschen zum Verkauf ausgesetzt . Sic

Mittagblatt . Mittwoch , den 17. Mai Igt «. Ux . 228 .

kamen von Maldulm und Lauf , die fast stets die ersten Früh »
kirschen liefern .

) - ( Appenweier , 17. Mai . Der 16jährige Sohn d« Han¬
delsmannes Köhli geriet beim Holzholen unter den Wagen
und ist dabei tödlich verunglückt.

ft Oberschopfheim bei Lahr , Iß . Mai . Mehrere Barschen
hantierten vor einiger Zeit mit einem Teschivg und gaben es
geladen einem von ihnen , der mit der Handhabung der Waffe
nicht im mindesten vertraut war . Dieser legte auf einen in
der Nähe stehenden Mann im Scherz an , erhielt aber im glei -
chen Augenblick von einem Kameraden einen Stoß ; der Schafe
ging los , und der Mann wurde von einer Kugel in den Unter «
leib getroffen . Der Verletzte ist nach achttätigem Leiden im
Krankenhaus in Lahr gestorben.

Z Freiburg , 17. Mai . Im Vorort Zähringen fiel ein 3«
jähriges Mädchen in der elterlichen Wohnung in einen mit hei»
hem Wasser gefüllten Topf . Da ? Kind erlitt derart schwere
Brandwunden , daß es starb.

( i ) Freiburg , 17 . Mai . Die Mülhausener Automobil - und Avis -
tikwerke haben ein recht günstiges Geschäftsjahr 191k hinter sich.
Große Heeresaufträge und gewaltig gesteigerter Umsatz machen die
Errichtung weiterer Werke nötig . An di« Aktionär « werden 30 %
Dividende verteilt .

Vom Belchen , 17 . Mai . Das Rasthaus auf dem Belchen
ist wieder eröffnet worden .

a Wembach (Amt Schönau ) , 10 . Mai . Der Landwirt
Reinhard Lais von hier , welcher am letzten Mittwoch beim
Holzfällen verunglückte und ins Krankenhaus Schönau über«
führt wurde , ist gestern seinen Verletzungen erlegen .

Konstanz , 16. Mai . Gestern und heute spendete Erz-
bischof Dr . Rörber etwa 2400 Knaben und Mädchen die
Firmung .

- a

Aus der Zlestdenz .
Karlsruhe , den 17 . Mai .

* S . Ä . H. der Grohherzog hörte gestern die Vorträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Seqb und des Ministers
Dr . Hübsch. Mittags verabschiedete Seine Königliche Hoheit
einen Ergänzungstransport am Hauptbahnhof . Gegen abend
folgte der Vortrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

Die Bewirtschaftung der Seisewagen. Es wird beabsichtigt,
die Mahlzeiten in den Seisewagen einheitlich in einer unserer gegen -
wältigen Zeit entsprechenden Weise zu vereinfachen . Die Grundzüge
hierfür wurden auf einer Besprechung der zuständigen Stellen in
Berlin vereinbart . Die endgültige Fassung dürfte nicht mehr lange
auf sich warten lassen . Danach sollen die 'gemeinsamen Mahlzeiten
in den Speisewagen künftig aus einer kräftigen Suppe, einem
Fleischgericht mit Gemüsen und Kartoffeln und einer süßen Speise
bestehen , bei der mehr , als bisher Wert darauf gelegt wird , daß sie
nahrhaft ist (Mehlspeise oder dergleichen ) . An den fleischlosen Tagen
tritt anstelle des Fleischgerichts ein Fisch mit Kartoffeln ; GenÄse
wird dann als zweiter Gang besonders gereicht. Der Preis dieser
gemeinsamen Mahlzeiten soll von " Mark auf 2 .50 Mark heroflgefe #
werden .

= Das Schulgeld für die Biilitärkiiider . Nach Anordnung de»
Königlich preußischen Kriegsministeriums durch di« für Kinder einge -
zogener Mannschaften bewilligten Schulgeldbeihilfen künftighin ohne
vorherige Vorlage der Schulgeldquittungen unmittelbar an die mit
dem Empfang des Schulgeldes betrauten Stellen ( Swdtkasse , Anstalt »-
Verrechnung , isw.) abgeliefert werden . Wegen der Einziehung oder weg« l
des Erlasses des Restschulgeides bleibt der Zivilbehörde das Weiter «
überlassen .

=5 Die Veranstaltung einer zweiten Kriegsbuchwoche. Die im
Juni 1915 an den Höheren Lehranstalten Deutschlands veranstaltet «!
Kriegsbuchwoche hat einen reichen Ertrag gebracht , sodaß die Lazarette
und viele Truppenteile mit Büchern versorgt werden konnten . Da di*
Büchervorräte jetzt zu Ende sind , und das Verlangen nach Lesestoff in
verstärktem Maße fortbesteht , so soll in der Zeit vom 28 . Mai bis 3.
Juni ds . Is . eine zweite Kriegsbuchwoche veranstaltet werden . Dabei
soll wie im vorigen Jahr ,intern den Schülern der Heeren Lehraw »
stalten eine Sammlung geeigneter Bücher stattfinden . Das Ministerin «
des Kultus und Unterrichts hat hierzu die Genehmigung erteilt, jedoch
bestimmt , daß jeder Zwang zur Beisteuer , insb ^ ondere auch die Auf»
forSeming an die Schüler , jeder habe ein Buch mitzubrinAen . vermiede »
werden nuiß . Der Ertrag der Sammlung in Baden soll hauprsachtich
den badischen Truppen zugute kommen.

QP, Spargel - und Rhabarbermangel auf dein Markte . Bon
einem Freund unseres Blattes geht uns folgende Anfrag « zu, die sich
nicht allein an das Publikum , sondern auch an die Behörden richtet :

, .Wie ist es zu erklären , daß die Spargel mit dem Augenblick , wo si6
ansingen , billiger zu werden , vom hiesigen Markt so gut wie vollstä »
dig verschwunden sind? Sind dafür lediglich die Eisheiligen verant»
wortlich zu machen oder wandern auch die badischen Spargel „zu*

Verbesserung der Valuta " über Dänemark nach England ? üüic er¬
klärt es sich ferner , daß Rhabarber , der in sonstigen Jahren um diese
Jahreszeit sehr reichlich angeboten wurde , gleichfalls — vielleicht um
vorübergehend — fast völlig verschwunden war ? Drittens : Angeblich
soll zur Zeit der Erdbeerernte Zucker zum Einmach «n freigegeben
werden . Weshalb geschieht nicht das gleiche für das sehr viel wich'

tigere Einkochen des Rhabarbers ? ^
c$= Fußballspiel. „In den Spielen um den „Eisernen Futzban

gelang es dem F . E . Eoncordia , den K . F . V . am letzten SonntaS
mit 3 : 2 Toren zu schlagen . , •

'V Turnen . Am 28 . Mai wird die Karlsruher Turngemeinve
1846, aus Anlaß ihres 70jährigen Bestehens mit einem Zögling«'

Wetturnen , bestehend aus Ober - und Unterstufe , auf ihrem neuen
Turn ^ und Spielplatz , an die Oeffentlichkeit treten . Natürlich nru?

der ernsten Zeit gemäß , von großen Feierlichkeiten abgesehen "»" den«

den Jubilaren , die auf ein « 30. <0 und 50jährige Mitgliedschasi
zurückblicken können , wird Gelegenheit geboten , ihre Ehrrnviplom «

Empfang nehmen zu können . Daß das Turnen ein * Notwendigkeit
geworden ist , daß aber auch das Turnen bei den gewaltigen Eri »I

^ ?
unserer Truppen in diesem Weltkriege , einen großen Anteil für P®

in Anspruch nehmen kann , das beweisen die vielen
Mannschaften und Offizieren in Briefen und Schriften . Dieses Sveffj
turnen soll zeigen , daß die Daheimgebliebenen nicht müßig waren .

Bezug auf turnerische Ausbildung und Erziehung der Jugend .
™

einer Anzeige wird noch besonders darauf hingewiesen werden . ^

MattenjAettier
xu & srßhatg i

^
Yiic -tfen und derenO & rid 4

\ ^ Ftasdie U !5,2 .W , 3JO und 6 .POM . ^ 4 ?
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Den Heldentod fürs Vaterland erlitten
ferner von den Mitgliedern unserer
Burschenschaft die Herren :

i . s. B . Ernst Haungs
cand . ehem . aus Bühe

Vizefeidwebel der Res . I. Jäjfer -Bataillon 14
am 22 . Juli 1915 ;

Philister Hans Oberföll
Dipl .-Ing . aus Ottenburg

Kriegsfreiwilliger -Unteroffizier im Reserve -
Infanterle -Regiment 249

am 6. August 1915 ;
a. H . Heinrich Triest

Dipl .-Ing . aus Berlin
Leuta . d . Landw . in einer Munitionskolonne
am 16 . Oktober 1915 ;

a. B . Waller Kirsch
stud . elektr . aus Erfurt

Flugzeugführer der Militär -Vlugzeugschule
Johannistal

am 26 . Oktober 1915 ;
Philister Friiz Stiefvaiter

Dipl .- Ing . aus Miilihelm i. B.
Vize -Flugmeister der I. Marine -Feld -Flieger -

Abteilung A
am 12 - März 1916 ;

Fuchs Heinz Ochs
stud . ing . aus Dortmund

Kriegsfreiwilliger -Unteroffizier der
Mlnenwerferkompagnie 163

am 25. April 1916 :

a. B . Hermann Walz
stud . mach , aus Offenburg

Leutnant der Res . Im Res .-Infant . -Regt . 78
am 7- Mai 1916 . 5549

Ihnen Allen werden wir ein treues Ge¬
denken auch über den Tod hinaus bewahren .

Der Allherrenverband der

Karlsruher Burschenschaft „Teutonia "

Spanjer , Vorsitzender .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herziieher Teilnahme

bei dem schweren Verluste unseres lieben, unver¬
geßlichen Sohnes . Bruders und Neffen

Wilhelm Schneider
Kriegsfreiwilliger

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühlten
innigen Dank . Insbesondere danken wir Herrn
Stadtpfarrer Hesselbacher für die so überaus trost¬
reichen Worte , dem Ersatz -Bataillon für die er¬
hebende militärische Ehrenbegleitung , für die
Kranzspenden mit den warmen Nachrufen von
»einen lieben, treuen Kameraden ; ferner dem
Schwimm - Verein Poseidon für dessen Vertretung
und allen Verwandten , Freunden und Bekannten ,
die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten, sowie
für die zahlreichen Kranz - und Biumenspenden .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Pauline Schneider Witwe .
Karlsruhe , den 16 . Mai 11) 16 . 5550

Danksagung.
. . Für die vielen wohltuenden Beweise herz -
«eher Teilnahme beim Hinscheiden meiner
»eben Frau B17116

Ida Knoch
geb . Schuster

sage ich hiermit allen herzlichen Dank . Bs-
v^nderen Dank den Schwestern vom neuenVin ;zentiushaus für die liebevolle Pflege.

Marlin Knoch , zt . im Felde.

Karlsruhe , Bilfingen, 16 . Mai 1916 .

• ' " '
. ...... ^

» ür die uns in so reichem Malle erwie¬
sene Teilnahme und die schönen Blumen¬
spenden bei dem Hinscheiden meines teuren
unvergeßlichen Mannes und Vaters sprechen

allen Bekannten , sowie den Herren Be -
amten und Unterbeamten des Postamts I,
w ie auch dem Militär - und Dragonervci -
unseren tiefgefühlten Dank aus - Bl '

Insbesondere noch herzlichen Dank für die
' ^ streichen Worte des Herrn Vikar Lutz .

Frau Gertrud Kirchhöfe «*.
Walther Kirchhöfer .

Schwarzwaldverein .
.Or!;-ir . Karlsruhe )

ilonnerstaa,
i 13. Mai d . J. ;

öraäU
im Moitinger
(Konkordiasaal ) .

Berein ehem.
W M . seid«

M Swgmer
Unter dem Protektorat Sr . G . H .
Prinzen Maximilian von Baden.

Nächster
Vereins - Abend
am Donnerstag .den 18 .Mai .
abendS Ubr . im Vereins -
lokal „ Reichskanzler "

, Ecke
Karl - it . Ninalienstratie .

Amerikanische

Buchführung
sowie alle kaufm . Unter¬
richtsfächer und Sprachen
lernt man rasch und gründ¬
lich bei müßigem Honorar

in der .'.<<«
Handelsschuia „ Merkui "

Teleph . 2018 . Karlstraße 13 .

Primaner des Gymnasiums

erteilt MWWunöen .
Zlngeb. unt . 3Zr . S817069anbie

Geschäftsst . d . Bad . Presse . 2.2

Tipetsn ! Tapsten !
Neue Kollektion 1916 .

Reichhaltigste Auswahl .

W » ! » MMVltl.
WIM Sauefen.

Billigste Preise .
Billigste Bezugsquelle

für Hausbesitzer .
H . Durand ,

Douglasftr . L« . Teleph . L435,
bei der Hauptpost . 3101

. K » ° Wirksch - st
wird auf 1 . Juli in Zapf od.
Pacht liesncht . Best . Angeb .
unter 9h\ 5017093 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse ".

m Heiraten

ChkmmMmg
streng , reell , diskret . B17181
Büro für Ehevermittlun «?
Frau Morasch ,

Karlsruhe i . S*. Hnifcrftr . 86.

Heirat.
Diplom - Ingenieur . 35 , cb . .

in guter Staatsstellung , dem
es an pass. Gelegenheit fehlt ,
sucht sich mit gebild . Fräulein
aus nur guter Familie als -
bald glücklich zu verheiraten .
Zuschriften unter Nr . B170Ü7
an die Geschäftsstelle der ..Ba -
dischen Presse " erbeten . Nno -
»tim zwecklos. Diskretion
(Ehrensache.

Heirat
wünscht 30jähr . Mann , guter
Beruf , stl. Fig ., mit Fräulein
od. Witwe mit etwas Vermöa .
Gest . Antr . unt . B17135 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Verloren
Verloren

olden . Damen - Uhrenarmband
mit länglichem Zifferblatt v .
Douglasstr .Z bis Kaiserstr .172.
Gegen gute Belohnung abzu -
geben Rastatt , Hahnhofstr . 14 .
oder Nachricht . B17143

Verlorst
Vergangenen Samstag abd .

wurde 1 dunkelrote Besuchs -
kartentasche mit verschied . In -
halt verloren . Der Finder
wird gebeten , dieselbe im
Fundbüro oder an Frau Heß .
Bunsenstr . 11 . I V , gegen gute
Belohnung abzulief . B17142

IM
"

Verwren
ovale Mosaik - Brosche mit
Goldrand Sonntag am dem
Weg von Ettlingen .. Vogel -
sang " nach dein Lokalbahnhof
gegen Abend zwischen fci und
7 Uhr . Möglichkeit wäre auch
Straßenbahn , Linie I Rhein -
bafen vis Nelkenstrahe über
Gutenbergplatz zur Drais «
str . 12 , 2. tot . , dort gegen Be¬
lohnung abzugeben . BI0S50

Morgenstern .

Geldbeutel
Verloren !

Auf dein Wege Kurven - bis
Augustastrasze verlor Krieger -
trau Dienstag mittag kleinen
Geldbeutel mit ca . 7 ./« Inhalt .

Ter ehrliche Finder wird
gebeten , denselben gegen gute
Belohnung tturvcnftrane i7 .
Seitenbau , 2. Lt . rechts , ab -
zugeben , S817191

Mittwoch , Donnerstag , Freitag

Schauspiel in B Akten nach dem Roman von
Maurus Jokei bearbeitet von Walter Schmidthäßler .

Beidien
.

Personen
Dr. Sipos
SzHard, sein Neffe . . . .
Her „Fatia Negra "
Baron L. Hatszegi . . . .
Demeter Lapuscha . . . .
Johann V seine
Iran von Langer > Kiijder .
Henriette \ seine . . . .
Kaiman / Enkel . . . .
Onuz , ein reicher Bauer ■ .
Aniza , seine Tochter . . . .
Juon , ein Hirt
Mariora, seine Frau . . . .
Margart, Demeters Sekretär .

Herr Arndt .
Herr Trautmann .

Herr Seideneck .
Herr Dibbern.
Herr Becker.
Frau Hungar .
Frl . v . Hansen .
Herr Wolfsberg.
Herr Autzinger .
Frl . Rocher .
Fr . v . Haxhausen .
Frl . Greeff.
Herr Kohler.

t^ *uiTm »rmiuoi »Miuiu <iiuuiniMixijimnpnniratuiJTWpioijü aw«Mirtuj »njumuJijiJumuir rnTa » iuirnii

Ein guter Fang .
Ein heiteres Stückchen in Knüttelversen von Melitta Camin . B17120

Palast -Theater , Herrenstr. 11.
Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein

Die Direktion : Frleciräch Schulten .
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oKaffee Odeon

^Sorgen Donnerstag abend 8 ' j, Uhr :

Musik - Folge .
I. Teil : Oper .

1. Carmen , Marsch
2. Ouvertüre z . Op. „ Iphigenia in Aulis" .

( Nach R. Wagners Bearbeitung .)
3. Der Rosenkavalier

a ) Frühstückszene .
b) Arie des Tenors .
c ) Ochs - Walzer (Leiblied des Ochs

von Lerchenau . )
4. Fantasie a . Op. „ Rigoletto"
6 . Erinnerungen an Richard Wagners

„Lohengrin"
, bearbeitet von . . . .

Bizet.
Gluck.

R. Strauß .

Verdi.

Schreiner .
II. Teil : Operette .

6 * Ouvertüre „ Orpheus in der Unterwelt "
7. Schatzwalzer a . Optte. , Zigeunerbaron "
8. Ob Du mich liebst a . Operette :

,..\
'akiris Hochzeit " . . . . . .

9 . GroBos Potpourri a . Operette :
..Die lustige Witwe '

10 . Kleine MMchen a . „Juxbaron " , . .
11 . Potpourri a . „Fledermaus "
12. Schlussmarsch .

Aenderungen im Programm vorbehalten .
Gg . Haas H. Borchers

Direktion. Besitzer .

Offenbach.
Strauß .

Linke .

Lehar .
Keller.
Strauß .

5566
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Fürs Feld .
Leichte Westen , Rohseidene Hemden ,
Lederhandschuhe Mk . 4 .— 5.75 7.—
Feldhalsbinden „ 0.95 1 .30 2.50
Feldhalstücher . . 0 .90 1 .85 3.50 6 .50
Mückenschleier „ 2.— 2.50
Mosquitonetze (übers Bett ) Mk. 5 .75 22,50
Hängematten von Mk . 5.— bis Mk. 12.50.

Sporthans Frcnndlieb
Karlsruhe Kaiserstr . 185

Rabattmarken . 5565

1

Fabrikgelände .
3009 - 4000 Suadratmeter Fabrikgelände in

der Nähe der Bahn zu Kausen gesucht . Schrift -

liche Angebote an Julius Kümmerer ,
Waren - Agenturen , Karlsruhe . 1442a »

Unterzeichneter empfiehlt
sich im Aufmachen von Vor -
Illingen . Aufarbeiten von
Möbeln und Betten bei
billiger Berechnung . 3317037

F . SlBffcr . ilioedliftr . 2fi .

Msetlen ! Mellen!
in nur bekannt nuten Quali¬
täten . bequemem Sitz , bessere
Arackkorsetts , aiich in ganz
weiten Rummerii , St . 4 Mk .,
direkt aus der Fabrik . 2317184

25 Mnrlftr . Sä5. 1 Treppe .

SefetÜiflifpuriel
„Ruhm von Braunschweig ".

Sortierung 1 , Pfund 58 Pfg .
2. b« ..
3. .. 11
4 . .. 38
5. „ 30 „

Versand nicht unter 9 Pfund .
Verpackung frei . Partobcrech -
nun » . 1934a

ArPr LaM , Sraunfdjpjcin '
Postfach 55 . Fernsprech . 162 :-!.

BouiUon -Würsel
100 Stück a -J,30 , 50 Stiick 1,20.

NeSsulHTtlian . VI7090
>'.'lurnci ""' vnftc 15, III .Diwans

neue , von 36 , 42 , 50 Ml . an ,
bochs . TefsinS von 60 Mk . an .

Ii . Kähler, Schützenftr . 25.

ND-AliIe .LM!r.
• D . R . G . - M .

Jedermann kann mit
dieser Vkble ohne be-
sondere Vorkenntnisse
arbeiten ; zerrissenes
Schuhiverk , Zügel ,
Geschirre , Pferde - u.
Waaendecken u . f . w.

selbst reparieren .
Schönster Steppstich ,

wie mit Maschine .
Zahlreiche Anerkenii -
ungen . Verpackt und
portofrei m . verschied .
Nadeln 2.4U ?! ach -
nabme od . Vorcinsend .
durch rr . Jl ji y cr ,
Nordd . Wurstgesc ?! . .
Karlstr . I » . 4625

20 >VaLkon8

Dachpappe

l<er Mai
onerieren 1924a,3 .2
Sie ?gm01ler & Sötn? ,

Teerproilukle , Sluttgarl .

Guterhalt . Kochherd mit 3
Löchern ist preiswert zu verk .
Zähringerftr . 12, IL 5017031

Hüii - « fttiiiSäi !
behandelt durch

Naturheilkunde
R . Schneider , Riippurrerstr . 10 , II.

Berater der Naturheilvereine
Karlsruhe und Umgebung .

Anatomisch und physiologisch
gebildet. 15 lahre hier am Platze .
Tel . 1741 . Sprechz . bisO Uhr , 1—4.
Sonntags unbestimmt . 720

Zu verkaufe »
Nie Wze ßimiihlWg
einer Schuhbesohlanstalt mit
Ausputzmaschine , Holznagel -
Maschine , Doppelmaschine ,
Leisten , alle Werkzeuge u . s.
w . ist im ganzen oder einzeln
zu verkaufen . Die Maschinen
sind für Kraft und Fußbetrieb
eingerichtet . B17158

Max Lösch . Relkenstr . S .
wie
neu

Herrenrad 40 Jl zu verkaufen .
B17191 Schüvenftr . 53. Hof .

.Herreil - n . Äamen -Fchrriider
mit Torp ., direkt neu . z. P . v .
48 .— , 55.— bis 85 .— abzugeb .
V ' 71*3 Knrl - WilU - lmflr . 32. II .

Kerrenrad .
58 M

gute Marke , gut erh . ,extra stark ,
mit Torpedofreilauf u . bereits
neuen Gummi , ist bill . zu verk.
Lochnerstr . 13 , Htb ., park . , IkS»
^ amenfahrrad 45 Mark .

Herrenfahrrad 35 Mk .>
abzugeben . 317192

Waldbornstr . 46 . II.
Zimmerwageu . noch neu .

preiswert zu verkaufen .
S17175 Rbeinftr . !'4. 1 . St .

Eleg ., weis ; . Stickereilleid zu
12 Mk ., creme JrottS - Jacken -
koslüm 9 Mk . B17188

Karlstr . LS . eine Treppe .

Offene Stellen
Für Büroarbeiten wird auf

sofort geeignete Person ge¬
sucht. Vranchekenntnisse er-
wünscht, aber nicht erforderlich .
Nur schriftliche Angebote mit
Zeugnissen u . Gehaltsanspr.
an Nathan Baer, Eisenwaren,
3317190 Waldbornstr . «.

M
Stetten finden !

Kaffee - u . Weinkellnerin ,
M .Haus- u . Küchenmädchen^ i . Wirtschaft durch V '" *°

Sophie Mayer, Waldbornstr . 44,
gewerbsmäßige Stellender-
Mittlerin .

MW « -Werl»»eii
gesucht, welche geübt sind auf
Röcke oder Mäntel. V17180

Lachi '. erstrasie LZ . Laden .

Stellen- Gesuche
19 jähr. Mädchen

sucht auf 1 . Juni Ttellu »«
für Küche u . Haushalt. 23"°*°

Kaiserstr . 39 , 4 . St . r .

Neuzeitliche 3— 4 Zimwer -
Wohnuna mit Bad, Balkon ,
Veranda . Mansarde n . sonst.
Zubehör , 1 Tr. hoch, auf fof .
od . spät , z » vermiete » . Bm «

Näh . Lochnerstr . 15 , vart.
iHUrflerfitofic 17 , Vordh . 8 . St .,
einfach nuibl . Mansarde a»
soliden Arbeiter sofort ,->u
vermieten . iyi71t>4

Viktorinstr . 7 , .1 Treppe , nut
möbliertes Zimmer zu >5 Mk .
sofort zu vermieten . VI7190

Miet-Gesliche

Seite 5<

Tiiealer
WaldstraBe

Mittwoch, Donnerslan bis
einschl . Froitag

« « SÄ » » DDÄ « « S » »

Renn Mütttp
lieben .

Drama in drei Akten.
» » NÄVD « » « « » « « »

Skodies and

Löweeidscfileusen
Naturaufnahme.

Seine Braut
Lustpiel in drei Akten.

Messter - Rockt
Das neueste von sämtl.

Kriegsschauplätzen .
Aktuell. 5502

• .? ©3 » t r .©e <s «>c « ®

lIlliililMililllllllillllillllillliillllI
Humoristisches Familien-

Idyll in 3 Akten.

In der Hauptrolle als Dar¬
stellerin aller drei Töchter

der Familie Knolle

Mia Cordes .

Leere Säcke
aller Art kauftz . liöchst. Preise »

* Plachzinski ,
Durlaiherstratze 50 .

/vtv *x££n+v

Einen grohen Posten echter

Bindfaden,
vorzüglich geeignetzum Tabak»
anfädelii, aber auch geeignet
zu anderen Zwecken , gibt fcx
lange Vorrat reicht, ab pee
Pfd . bei 10 Pfd . Abnalnne Mk, ,
8.20 grögere Posten billiger .

Herm . Jäger , Ichenheim .

Aen eingeführt :
Sehr vikani im

Geschmack

::—t Limmer - . . vl<u
sonnig , nesncht . ^Ingebote mit i
Preisangabc unt . Nr . B17185
an die ^ esciiäftSstelle , der
. Bad . Presse " erbeten .
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Kriegskalender 1915.
17. Mai : Verlustreiche Angriffe der verbündeten Englan -

der und Franzosen bei Neuve Chapelle , Lorettohöhe und Ablain
abgewiesen. — Siegreiches Vortragen des deutschen Angriffes
südlich des Njemen . — Erfolgreiche Kämpfe der verbündeten
deutschen und österreichischen Truppen am San , zwischen Pilica
und oberer Weichsel, sowie bei Przemysl und Stryj . — Erfolg -
reiche Kämpfe der Türken auf Gallipoli . Die Verluste der
Verbündeten werden auf 35 000 Mann geschätzt . — Der König
von Italien lehnt die Demission des Ministeriums Salandra
ab . — Straßentumulte in Italien .
— — — — i

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Gro '

gherzog haben unterm 6 . Mai
1916 gnädigst geruht , den außerordentlichen Professor Dr . Engelbert
Krebs an der Universität Freiburg zum etatmäßigen außerordent -
lichen Professor für Dogmatil und theologische Propädeutik an dieser
Universität zu ernennen .

kmemmm . LMiWe». ZmheieWgm elc .
der etatmätzigen Beamten dex Eehaltsklassen kl bis X , sowie

Ernennungen . Versetzungen usw. von nichtetatmähigen Beamten .
üb » dem Bereiche des Sroßh . Ministeriums

de « Innern .
— Srohh . Landesgewerbeamt . —

Versetzt wurde :
Handelslehrerkandidat Konstantin Krähig, Hilfslehrer an der Han -

delsabteilung der Gewerbeschule in Gernsbach , in gleicher Eigenschaft
an die Handelsschule in Karlsruhe .

Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums
der Finanzen .

— Zoll - und Steuerdireltiou . —
Ernannt :

der EteueraWent Eottlieb Albrecht in Ettlingen zum Steuerein -
nehmer .

Etatmäßig angestellt :
die Erenzaufseher: Karl Frey in Lörrach , Daniel Glaser in Ka^el-

bürg. Georg Schmitt in Gailingen , Bernhard Schweizer in Gottma -
dingen . Ludwig Wunderle in Wiechs und

die Maschinenschreiberin Anna Gau in Karlsruhe . .
Verseht :

die Steuerausseher Franz Anton Herr in Gottmadingen nach Singen
und mit den Geschäften «ines Obersteueraufsehers betraut , Philipp
Ber «« r in Nöttingen nach Langenbrücken, Gustav Fiitterer in Langen -
brücken nach Ellmendingen und Paul Ritzenthaler in Müllheim nach
Gottmadingen ;

der Steuereinnehmer Jakob Stephan in Tauberbischofsheim nach
Gernsbach.

Zurückgenommen :
die Versetzung der Steuereinnehmer : Germo .it Breinlinger in Furt¬

wangen nach Seckenheim und Wilhelm Iooß in Seckenheim nach Gerns-
bach .

Enthoben aus Ansuchen :
die Steuererheber : Gottfried Bohrer in Nordrach und Konrad

Mnrath in Heiligenberg .
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Ernannt :
zu Zugmeistern : die Schaffner : Friedrich Keller in Karlsruhe ,

Ernst Fornbach« in Villingen . Friedrich Jakob in Mannheim ?
zu Lokomotivführern : die Reserveführer : Anton Schmidt in Offen -

bürg , Karl Obersöln in Offenburg:
zum Wagenreoidenten : Schaffner Georg Ballmann in Heidelberg .

Etatmäßig angestellt :
als Lokomotivheizer : August Frey in Mannheim ;
als Schaffner : Franz Laver Merz in Villingen , Daniel Dienger

in Basel, Johann Schmitt in Mannheim , Johann Trotter in Heidel-
berg . Ludwig Nenninzer in Heidelberg , Joseph Witt in Osfenburg, Her¬

mann, Wirth in Basel, Georg Bruckner in Manicheim, Peter Ringer in
Offenburg, Konrad Moser in Villingen , Adolf Eisenmann in Mann -
heim, Johann Schüttler in Heidelberg, Philipp Merkel in Herdelberg .Adam Weckester in Mannheim, Angust Göppert in Offewburg , Adolf
Frey in Basel ;

als Schirrmänner : Georg Flick und Ludwig Schleyer in Mannheim ;
als Ladttneister : Herrn . Dörle und Matthäus Kaiser in Freiburg ;
als Bremser : Alois Mos , Heinrich Vogt und Friedrich Kraus in

Karlsruhe , Karl Himmelsbach in Offenburg, Karl Müller und Jgnaz
Kistner in Karlsruhe , Friedrich Metzger in Mannheim , Paul Mühle -
keuch in OffenHurg.

Vertragsmäßig aufgenommen :
als Schaffner : Franz Xaver Udri von Eoldscheuer;
als Weichenwärter : Johann Eöppert von Hofweier , Link

von NeÄ>elsbach , August Schöninger von llbstadt, Oskar Weltin von
Bellingen. Wilhelm Kabiser von Tunsel, Franz Kneller von Abstadt,Matthä Kasper von Neustadt i . Schw . , Karl Braun von Schornbach,
Joseph Kappes von Gamburg , Heinrich Hönig von Bargen , Karl See-
berger von Babstadt , Emil Schmidt von Ringsheim , Joseph Rau von
Rheinsheim, Adolf Schmidt von Heidelsheim, Eduard Eotzendörser von
Marktfteinach , Christoph Hart von Eerlachsheim, Erhard Krieg von
Weisenbach , Kornelius Lutz von Obettsrot , Georg Weber von Bürg ,Albert Schill ! von Biberach, Joseph Nehm von Schwaibach , Konrad
Ochs von Plankstadt, Andreas Haß von Schutterwald, Georg Dratz von
Wollenberg, Johann Günther von Walldürn , Karl Thomas von Neckar-
zimmern, Anton Dietrich von Hilzingen, August Schenk von Unterschüpf ,
Leopold Wegmann von Sipplingen ;

als Bahnwärter : Simon Schlotthauer von Wieblingen , David Keß-
ler von Weisbach . Gebhard Easser von Heinstetten , Rudolf Ziegler von
Zizenhausen, Konrad Weißenrieder von Glashütte , August Diiiiler von
Kirrlach;

als Lademeister : Heinrich Michelmichel von Jttlingen .
Versetzt :

Zugmeister Michael Eassert in Basel nach Singen ( Hohentwiel) ,die Schaffner: Franz Kirner in Basel nach Singen (Hohentwiel) ,Anton Schneider in Appenweier nach Offenburg, Wilhelm Miedemer in
Appenweier nach Offenburg^

Lokomotivheizer Georg Hammerschmitt in Lauda nach Wettheim,
Eisenbahnassistent Viktor Ibach in Achern nach Müllheim ;die Bureaugehilsen : Gustav Leininger in Eppingen nach Singen(Hohentwiel) . Friedrich Vierling in Orschweier nach Haslach, Severin

Schumacher in Basel nach Esringen - Kirchen , Erwin Wurth in Esringen -
Kirchen nach Basel, Ludwig Schuhmann in Heidelberg nach Rheinau,
Augzist Buggle in Jmmendingen nach Krozingen ;

Schaffner Franz Stäbler in Appenweier nach Offenburg.
Zuruhegesetzt :

wegen vorgerückte« Alters , unter Anerkennung ihrer langjährigen
tteuen Dienste :

Kanzleiassistent Adolf Orth in Konstanz (auf Ansuchen) , BremserValentin Eichhorn in Bruchsal.
Entlassen :

Bremser Jakob Roos in Osscnburg ,

Neneingelaufene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefelds Hofbuchhanblung ,Liebermann & Cie. , Karlsruhe .

Postkalten in Pastell - Druck von überraschend vornehmer Wirkung ,
S; CIJ c ..Poukarte den täuschend ähnlichen Charakter eines echtenPastellgeinaldes trägt . In vort »xfflicher „ Wenau " -Drucktechnik her -
gestellt , bilden sie in Verbindung mit der Pastellansführung kleine
Kunstwerke bon dauerndem Werte . Kunstdruck - und VerlagsanstaltWezel u . Naumann . Aktiengesellschaft , Leipzig .Luftfahrschaden - Bersicherung im Friede » und im Krieg . Von Lut-
tenberger . 2 M . I . Guttentag , Verlagsbuchhandlung . G . m . b. H. .Berlin 28 . iO .

Shakespeares Werke, übersetzt von Schlegel und Tieck . Heraus »
gegeben , nach dem englischen Text revidiert , mit Biographie und Ein -
leitungen versehen von Prof . Dr . Wolfgang Keller . 15 Teile in 5
Leinenbänden 11 .50 M . Zum dreihundertsten Todestag des größtenaller Dramatiker erschien diese neue , vollständige Shakespeare -Ausgabein . Bongs Goldener Klassiker -Bibliothek " . Mitten in dem gewaltigstenKrieg , der je über die Erde tobte , ist sie entstanden , diese von echtdeutschen ! Gelehrtengeist beseelte große Gesamtausgabe des britischenDichters ! Wenn je etwas von der Höbe deutscher Kultur wider die
Anklagen und Schmähungen unserer Feinde einst vor aller Welt wird
zeugen müssen , sind es Tatsachen , wie die Schöpfung dieser Ausgabe .

Aber freilich — Shakespeare ist längst Besitz unsere ? Volkes geworden,
weit mehr unser eigen , als Eigentum der Engländer . Deutsche Dichter
haben seine hehre Größe entdeckt, seit hundertfünfzig Jahren bat dv
deutsche Shakespearesorschnng sich um den großen Briten bemü ht,
keine andere in der ganzen Welt . Deutsche Dichter haben ihn im« ec
wieder übersetzt , aus seinen Werken die Regeln der dramatischen Ksm
abgeleitet ; deutsche Schauspieler haben mit tiefster eindringendes
Psychologie seinen Gestalten auf der Bühne Leben in Fleisch und Amt
gegeben . Shakespeare ist längst deutsches Kulturgut , ein deutscher
Dichter ! Dafür sprechen mich die zahllosen deutscheu ShakespeaiAAusgaben , angesichts deren man sich vielleicht sogar fragen darf : kst
denn wirklich eine neue notwendig ? Nun , selbst bei oberflächliche.
Durchsicht der vorliegenden Ausgabe schon zeigen sich eine Reihe von
inneren Vorzügen — von den äußeren ganz abzusehen , die ja bekaim.
genug sind und wahrlich nicht mehr eines LobeS bedürfen — die d« fer
Kellerschen Ausgabe einen besonderen Platz innerhalb der Legion der
andern aufweisen . Sie ist trotz 'aller Volkstümlichkeit eine streng
wissenschaftlich , kritisch ernst zu nehmende . Mit gutem Rechte oß!
Keller entgegen manchen neueren Versuchen sich an die Schlegel
Tiecksche Uebersetzung gehalten und nur mit großem Geschick da ver-
bessert und ergänzt , wo offenbar Irrtümer vorliegen . In dieser Forw
lebt nun einmal Shakespeares Geist unter uns , und darum soll man
an ihr , die ja hohe dichterische Qualitäten besitzt, nicht rütteln . Bje 1'
leicht am dankenswertesten ist die Beigabe der kaum bekannten beiden
Epen Shakespeares „Venus und Adams "

. Lukretia "
, sowie ^er

Sonette , wohl das Persönlichste , waS der Dicker uns hinterlassen
Die Epen gemahnen in der Pracht der Farben und Bilder an köstumc
alte Gobelins : die Sonette aber geben uns in Wahrheit erst den ganzen
Dichter , die Persönlichkeit , den Menschen . Eben um dieser Beigaben
willen , die den anderen Shakespeare -Ausgaben größtenteils mangels
wird die Gesamtausgabe in „ Bongs Goldener Klassiker -Bibliothek
ihren besonderen Rang sich wahren .

Bibliothek des Ostens . Band l . Kaindl , Die Deutschen in O?'
europa . Im 1 . Band der von Prof . Dr . W. Kosch in Czernowitz her»
ausgegebenen Sammlung „Bibliothek deS Oftens " tgebd . je 1 .60) er¬
greift der hochverdiente Führer der Karpathen -Deutschen , der Historiker
Kaindl . das Wort , um als gebürtiKr Bukowiner nicht bloß das Deuts « '
tum in den russischen Grenzlanden , sondern auch in den übrigen
Gebieten der sprachlichen Diaspora zu behandeln . ,Kolonial -Deutsch betitelt sich eine sehr^ bemerkenswerte Arbeit des
bekannten Weltreiienden Dr . jur . E . Schwörer , Hauptmann a. D ..
bayr . Hofrat in München , aus dem Verlag von Jos . S . Huber , Dieffr »
vor München . Preis i .20 M .

Wie unseren Feinden nichts gelingeu wollte . HerauSaegebenvo ^
Ernst Walter , l . Teil : Franzosen und Belgier , Engländer . Pre !»
1 .80 „H . Verlag A . Mehlhorn , Berlin -Charlottenburg . .

Bei Kronprinzens . Aus dem Familienleben des SttownstitV
Hauses . Johannes Baum Verlag , Berlin W. 30 . Preis broschiert 2
gebd . 3 Jl . Dieses Buch soll dazu dienen , manch« Unbekannte
dem künftigen deutschen Herrscherpaar zu erzählen . .

Da ? vergnügte Büchel . Aus deutscher Dichter und Maler Ku^ r
gesammelt von Ferdinand Avenarius , 372 Seiten auf Dünndri » «
papier mit 250 Zeichnungen und Schattenschnitteu . I » biegiaM »
Pappband 2 Ji . München . Georg D . W . Callwep .

Des Herrn Pepi Huber Kriegserlebnisse . Herausgegeben w *
Adolf Saager . Geh . 2 Jl , gebd . 3 Jl . Es ist ein lustiges Buch ,
glänzende Satire auf die kleinlichen Sorgen der Daheiu ^ eblieber ^
und der Bierbankstrategen . Georg Müller Verlag , München u. Bersn -

Das goldenen Haar . Kriminalroman von Rudolf Hirschberg -Jn ^ -
'102 Seiten Umfang . Preis 40 Pfg . Doppelband Nr . 1059/60 w*1
Kürschners Bücherschatz. Hermann Hillger Verlag . Berlin W . 9 . Potv -

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe«
Todesfälle :

14 . Mai : Gerttüd , alt 1 Jahr 1 Monat 6 Tage . Bater Fw ®3
Krämer , Schreiner ; Julie , alt 3 Jahre , V . Herm . Zipp, Keßoff -
Theodor Holst, Kunstmaler , Ehemann , alt 56 Jahre ; Marian « !, »
4 Jahre , Vater Phil . Albert . Schneider ; Adam Edelmann . Kanzle^
rat , Ehem , alt 67 Jahre ; Jakob Bahnt , Privat , led, , alt 62 Fahr « .
Karol , Ge' stenäcker , alt 44 Jahre , Ehefr . des Wirts Johann Gerstell»
äcker. — 15. Mai : Regina Müller , alt 56 Jahre , Witwe des Weichen*
Wärters Hch. Müller .

Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene ».
Mittwoch , den 17. Mai . 2 Uhr : Georg Paul , Gefreiter , 4 . Land-

sturm- Jnf, -Ers, - Batl , Rastatt , Bereinslazarett Luiserrschule. — 3 Uhr-
Jakob Bahm , Privatmann , Belfortstr . 14. — 4 Uhr ; Regina Müll « .
Weichenwärters - Witwe , Eerwigstr . 27.

Wai?erftauv des AHeins.
Schusteriufel . 17. Mai morgens 6 Uhr 2,40 ra ( IG. Mai 2,32 » )
Kehl , 17 . Mai morgens 6 Uhr 3,21 m (16 . Mai 8,20 m )
Mazau , 17. Mai morgens 6 Uhr 4,85 m (16. Mai 4,81 « )
Manuheim , 17 . Mai morgens 6 Uhr 4 .0t m ( 16 . Mai 4,0b m)

Saö Salzschlirf
Kurzeit 1 . Mai bis 1 . Oktober .

^ ttbeWährtes Saö gegen

Gicht- und Stoffwechfelleiüen.
Salzschlirfer Bonifazius zu Hauskuren überall erhältlich . Kurzeit Mai bis 1 . Gttob « .

? , c tum, .md bedeuten mr
Salzschlirf er Bonifazius !Gichtiger eine Unterstützung der Srunnenkur mit

Der neue öaöehof.
iimmn — 111 iii nniw irf . >iwii ' !i' w " i

Jba
BUe Drucksachen frei öurch
Sie Kurverwaltuag .

Herdschiffe.
Große Sendung weiß email -

lierte .Herdschiffe , verschiedene
Größen , ist eingetroffen . 4628
Ernst Marx , HerdiWr
Luisenstr . 38 . Tel .

Zwiebeln ttnö MM
su baben bei Minna Landau .
AI7163 Adlerstr . 18a . Laden .

3u iäuien 9(Mf : &
1 MhMiis
od . Forchheiin in der Preislage
von (i bis 10 000 Mk . Anzahl .2000 MI . Adr . Mich . Kugele .
Pforzheim . Stefanienstr . 6.

Ein leichter , gut erbaltener
LiWrialvagen barem

°Zock
zu kaufen geiiill,t . Angebote
unter Nr . B17071 a n die Ge -
schäftKst. d . '̂ ad , Presse "

, !1.2

Fahrbare

ca . l> ? .8 . - Motor , evtl . mit
Pendelsäge , gegen bar zu
taufen gesucht . 5B17125

Angebote an E . Neiling ,
Kaisers «? . 11 •

"
>. Tel . 3344 .

Danienrnd
mit (Vi' U, gut erbalt ., zn kauien
gesucki , Angebote unter Nr .
BltiäO - an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" .

Photo - Apparat , 10 X15 .
Doppel - Anastiamat oder Deck -
rouleau Nette ! gegen bar zu
kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . 3317105 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse "

. 3. 1
Eleganter , gnterlialtener

KiüSerlieWWeii
mit Gummireifen lblau oder
weiß Kastenwagen ) zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . 6562 an die
Geschäftsst . d . . Bad , Presse " .

U l appsportwagcn zu kauf. ges.
Angeb . unt . B17039 an die Ge -
schäftsstelle der »Bad . Presse ".

Asißzeug
lNichter ) gebr . , zu kauf . ges.
Angeb . m . Preis m . Inüaltß -
angabt nnier Nr . B171 !j3 an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

kütene
'

Bogelflinte
zu kaufcn gesucht .

Angebote unter Nr . B17170
an die „ Bad . Presse " erb .

Sportsanzug
f . 18jähr . Jung , zu lauf . ges.
Angeb . unt . Nr . B17I08 an die
Ge schäftsst . der „ Bad . Presse ".

Für mittl . Figur guterhalt .

zu kamen gesucht . Angebote
unter Nr . Äl7Ii .' l an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad , Presse " .

(<Zold . Zirnibauduhr , Arm -
bau » und '̂ ro ' che für Dame
gesucht . Angebote unter Nr .
B1717U an die Geschäftsstelle
der . Bad , Presse ".

äöliöWenuMIMen
zu laufen gesucht . B16903

M . Busani . Soften ? i-, 13.
Zirka Mor -' -

Kle s
in Nähe von Rüppurr zu
kaufen gesucht von BI71I7
2.1 J,u (hvi (! Mayer ,

Rüvvurrerstr . 102.
Zirka 20 Zent nerDickrüben

zu kaufen gesucht . B17150
Nastatlerstraße 1 ,

Rüppurr .

Ziege
zu kaufen gesucht . B171S7

Bösinaer , Esseniveinstr , 4 ' .6iniiiic2fliifMfcB
zu kaufen gesucht . B17110
Oeuhei , Balmliofrcstaur .,

Bruchlia/ : scn .

Will ! m \ grofjem Mörlen
ra . 10000 qm bei Freiburg ist
billig zu verkaufen oder gegen
ein Hans zu vertauschen .
B26904 M .

Soüenstrasie 13 .
7 "/» Rentetthntto 7 "/„
neuerbant . in bester Lage , 311
verkaufen , Wertpapiere , auch
ausländische , werden in Zah -
lung genommen , SM . Vusam .
Sophicustr . 13. B16902

Pseröe zn
Ä >vei Stuten , Rapp un -d

Hellbraun , für jedes Geschäft
geeignet . B17157
Daxlanden . Kastenwörtliftr . 4I .

Zu verkaufen eine 4jät,rige

Graunftute
geeignet für Reit - oder Zug -
Pferd , schöner Bau , flotter
Länfer , edle Abstammung .

Anfragen uut . Bl6483 an die
„ Bad . Presse " erbeten . 6 .6

Pserv zu verKausen .
Braunwailach . 9 I . alt , Ost-
preuße . mit gut . Reinen , 1,75m
groß , Herr u . Bauer . Angeb .
unt . Nr . 3316868 an die Ge -
schäitsst , b . „ Bad . Presse "

. 3 .2

Pianin » . S5Ä
Fabrikat , kreuziaitig , schön im
Ton , wird mit fünfjäbrig . Ga -
rantie zur Halste des Neu -
Preises abaegeb . ^ smr . Mtilier .
Vauinkiüeriir . 14 , III . 8516047

CKfsMlKVisr
gut erhalten , weg . Plabman -
gel billig zu verkamen . Adresse
nnt . B17144 in d . Geschästsst .
der „ Bad . Presse " zu erfabren .

Zwei noch gul erhaltene

AettsteÜSN
mit Noit billig zu verkaufen .
An den Vormittagen anzufrag .

Wo , zn erfr . unt . Nr . 5527
in der „ Bad . Presse "

. 2.2
Groxes , gul erhalt . Kinder -

bett nnd Binder - Tisch inii
« tüylchen zuverk . BI7162

Belfortstr . 1» , 3 , St . Stb .

Hydraulischer

P?r ) ®!tfit !suf]ng
gebraucht , billig zu verkaufen .

Angebote an 1936a

G . in . b . H.
Baden - Baden .

Ein vollständ . neuer , großerWirtslhastcherii
mit Emailverkleidung , zwei
gebrauchte , kleinere Wirt -
schaftsderde , ein Gasherd
wegen Aufgabe des Artikels
billig zu verkaufen . 1923a
Thiergäriuer , & Witwer ,
G . m . b . H . . Baden - Baden .BettftelSeu

eichen, bill . zu verkauf . B '™0*
Humboldtftr . 30 , Werkstatt .

Ein weiß , u. l schw .Herd , Klapp-
wagen , eich . Flurgard ., modern .
Bett u . verschied , sehr bill . B " °"*
iiuf . An - u .Äerkauf . tironciistr .l .

Bett kompl . m , Federb . 25 Jl ,
verschied , and . Betten mit u .
ohne Patente . , Schrank 20 ,n ,
Sofa 20 Jt , Kommode 15 Jt ,
Waschtisch 6 J/ , Kinderb . , schön.
Schreibtisch sehr billig . Ruf ,
An - u . Verk . ,Kroiieiistr . 1 .

Billig zu oerkausell :
1 polierter Tisch,
2Bettst , m . Muschelaufs . u .Rost ,
2 Nachttische mit Marmor ,
alles nußbaum poliert u . gut
erhalt . Händler verbet . 5559§ie !iilr. 34, isr.Saud , schöne Betten . Wasch-

tisch, Tische , Sofa . Schränke ,
Schreibtische , sehr schönes Ver -
tiko , Kinderbett bill zu verkf .

Au - u . Verki . Schuster .
B l7m Ludwig Wilbelinstr . 18.

Ein noch ' aut erhaltener ,
zweirädriger Handwagen für
12 Mk . zn verkaufen . B17097

Gottesanerftr . 33 . 1 . St .1 Ladentisch in . weißer Mar -
morplatte u . 2 größere Regale .
1 Marktwaren mit Federn
billig zu verkaufen .
B17149 .2. 1 Äinalieiistr . 13.

Fast neuer , eleg . Kasten -
wagen , zweis . , gut gepolstert ,
preisw . zu verkaufen . Anzus ,12—4 od. 0— 8. Kornblumcn -
straftc 3 . Jl . 3317098

abzugeben . Kehler , Lvaldlioru -
slrnße 18 , Hths . , pari . B17I4I

MmMe S?,, .
"""

B ""» Schillerst, . :»7 . 4 . St .

x Flöte
mit seinem Etui , säst neu , zu
verkaufen . F . Bechler , Rastatt ,
Augustastr . 71 . 1931a

Zu verkauf . : getrag . Herren -
kleider , Lcibwnsctie , Schuhe ,ein Paar Reitstiefel , Büch « ,Kellner - Anzüge u . verschied .
Zu erfragen Esseiiweiustr . 20.
1 . Stock ( Wackenhut). S317126

BügeZherS ^
auch zum Kochen verwendbar ,
zu vertausen . B17161

Näh . Essenweinstr . 19,Hth. l. I.

Kinder -Liegwage « .
sportwagen m. Dach bill. 3-̂
8317146 LacknerNr . 18.

Schwarz und weiß
Seidenkleid . Größe ■
18 Mk. zu verkaufen . i7# i

Zu erfragen unt . Nr .
in der „ Bad . Presse "

Ge !egenheitsKam
Einige schöne, dunkelblaue ^

schwarze Kostüme , sowie
merbluseu sind billig zu
3317103 Arnold a»clU »,V '
2. 1 5iäbriuaerstr .̂ ^

Getr .Herreukleider u^
S ^ ? ü.

43 , schl . Figur laucü
Gehrock> zu verkaufen ,
sagt unter Nr . mjl & jfö .
Geschäftskt . der .. Bad . VÄ ^

Aus Brivat zu verkauf ^
1 weißes Kleid , 1 sckw . -N ^ ,
bluse f . 16- 17 I .. 1 schwel "
1 weißes , 1 bl. Kleid . 1 J Im? ,
inantel f. 12—13
Unisormhose , 1 Artiller £
B17134 Metbhftr .

Rassenreiner , 3U / ist
Rattenfänger . wachiM '^ A
zu verkaufen . « ,,la >>!>Wiefenftr . 17^ Ä ?iG

10 Äionate alte ^
TigerdoSS ^

»i
ist billig zu verkaufen ,

Zwei weiße ty t 0 ö C ^
hornlose O ' 3 {» '

mit Jungen ,
5 Liter Milch, zuve " » ^ ..
oder gegen ein Stua .
Vieh od. Schwein
vertauschen ; ebenso - ~

B17138 Zobele*.
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Speziai = Haus
für

Damen- und
Kinderhonfehfion

Kette 7*

Sonder -Abteilung für
Trauer Bekleidung .

Friihjahrs -Neuiieiten" MS

Gras -Verfte ! gerung .
, Montag , den SS . Mai
fst -jü « wird das Heugras der
^ ttchkanal - und Hafenring -
oamme öffentlich versteigert ,
^ oüiammetrtunft morgens" he am Hafeneingang
Wbbrude ) . 5546 .2 .1
^ städtisches Hafenamt .

Inh . ! H . Kahl 5561

Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz .

Sommer - Stoffe

in allen leichten , modernen Geweben jööÜ ■

Wollmusseline und gestickte Stoffe
in enorm grosser Auswahl

C
. €Itf - ! RnrhSa Herrenstrasse 7

E Jü. Ä Jp U^A. III ll!!lillH!lllll!m:ilil!l!!ll!|i|!'HI
~

:l;ll!l!t!]!il!i!!!lii:!||ll!î liffl
r , , zwischen KaiserstrasseInh . Kohlmann & Braunagel . und schiosspiatz .

Für Karlsruhe
sucht gros; , Unlernehmen

Italienisch !«

und Konversationn°a) bewährter Methode erteilt
L . Pinazzi ,

„Toualasflr . 28 . pnrt . 3.2
Laute, Marre,

Mandoline, Violine ,
f ' ? ", u . s. f . , Saiten , alle
Zubehörteile (auch Teilzahlg .)" Usen Sie am vorteilhaftesten
i Wilhelmstr . ?8 . N

Offene Stellen
Gesucht wird qw

tüchtiger Reisender
gegen hohe Provision .

ÄgmjteObckMerseräCo .
P Baumeiftersiratze l 'i .

schriftliche Angebote erb .
Für sofort gesucht :

Mechrniiker,
vchlHer it . Dreher

Ätiegglteferunaen in dau -
« nbc (evtl , auch in Friedens -
Z- ' ten >. gutbezahlte Stellung ,
^ rveitsverwendungssähige u.^ ^ beschädigte werden be-°°rzugt . 1927a .3 .2

Arnold Biber ,
Mörzheim .

I
ÄH MWe»
kann sof . eintreten . B17041 .3 .2

Bäckerei Kronenstr . 47 , l .

in dauernde , gutbez . Stellung ,weil für Reise best. , möglichst
unabhängig . In Betracht kom-
men energische , redegewandte
Damei ^, die mit dem allgem .
Publikum zu verkehren ver -
stehen , angenehme Umgangs -
formen besitzen u . sicher sind ,kleine Geschäfte abzuschließen .
Die Tätigkeit ist selbständig
und angenehm , weil in erster
Linie der Besuch von Haus -
frauen in Krage kommt . Ge -
eignete Damen , auch ohne bis -
herigen Beruf , werden durch
Vorsteherin angelernt . Näh .
zu ersr . bei FrauM . Zimmer ,
hier , Nugustastr . 3 , III . von
5—7 Uhr . « 17100

Holzarbeiter
und öiiger

Lucht . Zu melden auf den
e? in : Bermatingen am

du » Krozingen blFrei -
föß t . B „ Mülhausen i,Els . .
i *

. an der Mosel b/Metz,
am Rhein oder bei der" ^ntrale . 5246a *

Tebr . Himmelsbach .
Freiburg i. B .

ZAerläsfig . Heizer
3y M zur Bedienung vonuO p? n ' i11 Jfeuieiiuiiy uim
2nt.V. ' Lokomobile bei gutem

L " -
^ B17119

Stauda scher ,- jungen , am Staatsbahnhof .

junget , kräftiger

Hausbursche
^ sofortigen Eintritt gesucht.

Verlheimr & SM ,
ftrtuzfit . 21.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt als 1937a .2. 1

HilssbnGslteriji
ei » tüchtiges , an gewissen -
liafteS Arbeiten gewöhntes
Fräulein mit guter Hand -
schrift . das auch in Steno -
qravhie » nd Schreibmaschine
bewandert ist ; serner einen

Mgkil
gkwilndtea
für unser technisches Büro

Gefl . Angebote mit Lebens ,
lauf . Zeugnisabschristen und
Gehaltsansprüchen an
Rastatter Hos-Herdsabrik
Stierlin & Detter, Rasta t.

Zuverlässiges ,
chtitüchtiges

erfahrenes

Mädchen ^
das etwas kochen kann u . alle
häuslichen Arbeiten willig
verrichtet , wird auf 1 . Inn ,
zu kleiner Familie bei guter
Behandlung gesucht . 5817154

Kaiser straße 88 . IV .
Wegen Krankh . des setzigen

Mädchens wird für sofort ein
l.ncht. . gesund . Alleinmädchen
gesucht. Dasselbe muß kochen
können u . zzute Zeugnisse aus
besseren Häusern besitzen.
B17152 Backktr. fi. I .

Wegen Krankheit des jetz
Mädchens wird auf sof . od
1 . Juni ein brav ., gut emp
fohlenes Mädchen gesucht.
B17124 Augustastr . 11 .

Gesucht auf sos. od. 1 . Juni
anständ ., fleißiges Mädchen
daS auch Liebe zu Kindern hat

Maner . Lerchenstr. 2,
5817139 Müblburg .

Zeichner

Tüchtiges , zuverlässiges

Fräulein
das gewandt stenographiert
(womogl . Gabelsberger ) und
maschinenschreibt und schon
einige Jahre Praktik
war , aus 1 . Juni auf
büro nach auswärts
Schwarzwald ) gesucht .

Ang . m . Zeugnisabschriften
und Angabe der GehaltSan -
sprüche unter Nr . 1332a a . d.
Geschäftsstelle d . Bad . Presse .

Tüchtiges

Biisett -Fmlei»
sofort gesucht . 19I4a .3 .2
A. Brüstle . Lahnh-fmrislliast.

Appenweier i. B .
Gesucht zum I . Juni tüchtige

nicht unter 30 Jahren , die
selbständig für das Personal
eines großen Hofgutes kochen
kann . Mädchen zur Beihilfe
vorhanden . Angebote unter
Nr . 1921a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Ausläufer
Re

Scr - für sofort gesucht .
Sjiri,,* » Reiser , Färber « .
^ -- - Markarafenstr . 33.
Wr ^ ^ arfcner , fleißiger

Lehrling
wd)r ifi ? u« st »a3urcau gesucht .

*» Angebote erbeten an
1939a * Wime ,

Act,er ».
h . r # « fe
^ ^

« « ferlehUingl
bat . die Keller - u .

?»nn yründl . zu erlern . ,'
? bie l̂ ^ ebinguv .gen

Jerd p̂ Sre treten bei 2. 1
Si705t ^!Suer> Küfermeister ,JBalbitr . 54.jSr ~ &

Äere Friseuse
i " W, ; ,

u
,Uuri !' - Manicure

Lp ^ b "*
itn ei f S»

'» ei ,
V.nuf

}^ « Qn, 2 - « achNürnberg
^ . P ^

'S ^ ^ alaeschäft ge -
tjtoä ôr äuft. W « 2enzitr . l2 ,

^ & lif, ^ m- zwischen 4 ' l2Ul, £« « 17159

» chen-Gesuch.
Tüchtiges Mädchen für

Küche und Hausarbeit bei
hohem Lohn auf 1 . Juni od .
später gesucht . Nur solche ,
die selbständig kochen könne »
und im Besitz von Zeugnissen
aus gutem Hanse sind , wollen
näheres erfragen Grenzstr .
34 . im 3 . Stock . 3317032

Ein fleißiges , ehrliches
Mädchen zur Beihilfe im
Haushalt sofort gesucht .
B17074 Hirschssr . 40 , 3. St .

^ rau oder Mädchen für vor
ö mittags gesucht . Zu erfr
unt . B17180 in der Gefichäfts »
stelle der „ Bad . Presse .

' 2 .1
Küchenmädchen in guteStelle
vi gesucht . Lohn 25 Mk. pro
Monat . Sonntags frei . Eben -
daselbst kann Fräulein das
Kochen erlernen . B171S6

Näheres Otto Schvffler ,
OffizicrS - ^ asino Durlach .

Ehrl . , fleißig . Mädchen mit
guten Zeugnissen sofort oder
1 . . Juni gesucht . « 17148

Ädlerstrai - e » « . III.
Tücht . Mädchen , welch, ko -

chen kann , u . in ersten Häuf ,
ged . hat , auf 1 . Juni gesucht .
Borzustellen zw . 2 u . 3 oder
6—7 Uhr . Borbolzftraße 26.

Gesucht wird auf 1 . Juni ein

grilliges,
das auch etwas kochen kann .
B17027 .2.1 Steinstr . lt . II .

Ein fleiß . Mädchen , das sich
willig allen häusl . Arbeiten
unterzieht , auf 1 . Juni gesucht .
B16921 Hirschsir . 52 , II .

Mädchen . ttU « Ä
für tagsüber gesucht B17109
Amalienstr . s » . 3 Treppen .

Kochen .
Einem Mädchen ist Ge -

legenh . gebot , unentgeldl . d .
Kochen zu erlernen . B17132

Luisenstr . 57, II . , r .

tnoplolniitjdiinen
- Näherinnen gesucht . Zu er-
fragen in der Geschäftsstelle der

Bad . Presse " unter Nr . 1933a .
Perfekte

Zigaretlen - Meitemi
auf sofort gesucht . B17177
Zigaretlensabrik B . Costman ,

Pforzheim .

®onalsftau
schlafen kann , wird gesucht .
« 17131 Luisenstr . 57 , il r .

Mouatosran zum soforti -
en Antritt gesucht . B17129
'roskauer, Weinbrennerstr . 38.

iri .jliRlILionölsfrou
für Mittwoch und Samstag
nachmittag gesucht . B17009 .2 .2
Frau Brunner , Knrlstr . 100 , II . l .

» nolslraa iä 'Xmt
fort gesucht . 3517160
Kriegstrafte 141a , 4 . St . lks.

Einige Schloßer
eveutucll auch Kriegsbeschäsigte . für keichte
Eifentonstruktionen und Btecharbeiten so -
fort gesucht. 5341 .6 .4

Maschinenfabrik Loisis Nagel ,
Karlsruhe .

Wer- Iii HMiM - Gesich.
Tüchtige Gipser und Handionger finden bei hohem Lohn

sofort dauernde Beschäftigung bei >
E . & H . Allmendinger , Gipser- u . Stiikkatiirgeschäft , \

Karlsruhe , Melanchthonstraße 2. 5555 .2 .1 1

Rabattmarken .

Tiefbautechuiker
in allenZweigen erfahren,sucht
Ziebenschästigung . Angeb . u .
Nr . B17095 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

Sunoer, geM. Hann
mit guter Handschrift sucht
Stellung zur Erledigung
schriftlicher Arbeiten . Ange -
böte unter Nr . B17052 an oie
Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Ein älterer Täcker
sucht Arbeit , am liebsten aus
dem Lande . Zu erfragen unt .
Nr S317176 in der Gefchöfts »
stelle der „ Bad . Presse " .

Mm unö MMimß.
tüchtig u . selbständig , gelernter
Mechaniker , sucht Stellung .
Zu ersr . unter Nr . B17189 in
der Geschäftsst . d . Bad . Presse .

GeschWeiieriii,
in Seidenbranchc tätig , bcw . in
'feinerett Handarbeiten , spez .
Filet - und Weißstickerei , snclit
auf 1 . bezw . 15. Juni hier od.
auswärts passende Stellung .
Angeb . unter Nr . 5564 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .
Erfahr . Frl . sucht Stelle als

Haushälterin
zu einzeln . Herrn od . Ehep .

Angeb . unt . 9J17111 an d
Geschäftsst . der „Bad . Pr .

"

Tüchtiges
Büsett -Fräulein
mit guten Zeugnissen sncht
per 1 . Juni hier od. auswärts
Stellung . Angebote unter
Nr . B16782 an die Geschäft »,
stelle der „ Bad . Presse "

. 2.2

Agttfm. Lehrstelle
' gesucht.

Für an Ostern der Schule
entlass . Jungen wird kaum .
Lehrstelle auswärts gesucht.
Kost und Wohnung im Hause
des Lehrherrn . Angebote un -
ter Nr . B16668 an , die Ge -
schäftsst . der >.Bad . Presse " .

Schul » ftimnA «Radfahrer »
entlass . uUtH »

"
sucht Stellg .

Angeb . u . B17094 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

u uermieteitI
Gr. Laden.
2 Schaufenster und Hinter -
räume , Toreinfahrt , neu her -
gerichtet , sogleich od . später zu
vermieten Waldstr . !i ?i . nächst
Kaiserstr . (Schloß ). 5317096.3 . 1

Kaiferstratze 180
ist der 2. Stock , enthalt .
9 Zimmer od . 8 Zimmer
u . ein Badezimmer , auch
für Büroräume .sehr ge-
eignet , auf 1 . Juli oder
auch früher zu vermieten .
Nähere ^ Auskunft wird
erteilt Karlstr . 13 , 3 . St .
3—5 Uhr nachm .

SWz 5 Simmerrooling .
mit all . Zub ., auch Gärtchen -
anteil . Rokkstr. II ls- ither Nr .
3) . part . , zu verm . Näh . da -
selbst od . Karl - Friedrichstr . 26,
2 . Stock . Tel . 223 . 14242

Einfaches , tüchtiges Fräu -
lein sucht Stellung in frauen -
losen Haushalt oder als
Stüde . Angebote unter Nr .
B16871 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbet .

Fräulein
perfekt in Stenographie und
Schreibmasch . , schon mehr . I .
auf d . Büro einer groß . Ma -
schinensabrik tätig , sucht sich
baldmögl . zu verändern . An -
geböte unter B17140 an die
Geschäftst . der »Bad . Presse " .

Erbprinzenstr. 29
ist im 4. St . eine moderne
Wohnung , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche,
Bad , Gas u . Elektr ., sowie
Zentralwarmwasserheizg .
sofort od . später zu ver -
mieten . Näh . Jos . Meeß .

Durlacherstr . 103 sind 1 und
2 Zimmerwohnungen mit
Zubehör sogl . od . spät , zu
verm . Näh . bei Hausver -
walter Frohmeier daselbst .

Friedenstr . 24 . IV .. ist 3 Zim -
merwohn . , Küche , Keller a .
1 . Juli zu verm . B17107

Karlstr . 32 ist im Hinterhs
der 1 . Stock , bestehend aus
3 Zimmern , Küche mit Gas
auf 1 . Juli an erwachsene
Leute zu verm . Näh . im 2 .
Stock des Vordech . B17151

Großes , gut miibl . Zimmer
zu vermieten . B17043
Turlacher Allee 2 , 4 . Stock.

Schöne Mansarde
mit 2 Betten in nächster Nähe
der Patronenfabrik sofort zu
vermieten . B17017 .2 .2

Grenzstrakie 24 , 3 . Stock.

Kriegstr . 17L schone 3 Ziminer
u . Zubehör , Seitenbau , Aufg .
Vorder !?., 2. Stock , an ruhige
Personen zu vermieten . Nah .
1. Stock . « 16019.3.2

Ludwig -Wilhelmstr . IG ist
eine schöne 2- u. 3 Zimmer -
wohnung aufl . Juli zu ver -
mieten . Näh . 2 . St . , lks .

Luisenstr . 33, Hths ., freiindl .
2 Zimmerwohnung mit Zu -
behör , Koch- u . Leuchtgas ,
auf 1 . Juli zu verm . Näh
Ndhs . 2 . Stock . 9316650

Markgrafenstr . 45 , nächstRon
dellplatz, ist eineFünfzimmer >
wohnung im 4 . St . zu ver-
mieten . Näh , part . « 14939

Roonstr . 14 , IV ., sonnige u
freu ndl . 4 Zimmerwohn ung
mit Bad nebst all . Zubehör
auf 1 . Okt . oder fricher zu
vermieten . Bl ? 0!tt

1>Iäh . im 2. Stock daselbst
Rudolfstr . IS eine Wohnnung

von 3 Zimmer , Kiiche, Kel¬
ler , Maus , auf 1 . Juli zu
verm . Näh . 1 . St . r . B17156

Schittienstr . 54, Stb ., kl . Zwei
zimmerwohnung auf 1 . Juni
zu vermieten . Näheres Vor -
derhaus , 3 . Stock. B16801

Uorkstr . 3 , 3 . Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng
mit Zubehör sofort od . später
zu vermiete » . Näh . daselbst
im 2. Stock bei Appel .

4 Zimmerwobnnng Durl .
Allee 42 , 4 . St .. mit Bad , schöne
Aussicht nach dem Gebirge , ruh .
Haus , 1 . Juli billig zu verm .
Näh . 3. St . das . B 16320 .4 .4

Gevild . Fräulein
anfangs der 30 . , Norddeutsche ,
hier fremd , sucht Vertrauens -
stelle, eventl . zu Kindern . Ang .
u . Nr . 5817171 an d . Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " .

Kräulein
20 Jahre alt . sucht Anfangs -
ftellung in einem Büro oder
zum Volontieren in einem
kaufmännischen Büro . Adresse
zu erfragen unter Nr . B17053
i . d . Geschsr. d . Bad . Presse .

Alleinsteh . Witwe , in der
Krankenpflege u . im Haus -
halt erfahren .

sucht Stellung .
Angeb . il . B17136 an die

Geschäftsst . der „Bad . Pr .
" .

Besseres Mädchen
d . schon in gut . Häus . gedient
hat , sucht tagsüb . Beschäftig . ,
würde auch gerne Anfang « stclle
in einem Geschäft annehmen .
Angeb . unt . B170NH an die
Geschäftsst . der „« ad . Presse " .

Stellegesuch .
Saub . , ehrl . Mädchen sucht

_ telle als Alleinmädchen in
gut . Hause . Zu erfr . « 17153

Nüvvurrerstr . 8 . Hlh . . T.
Äitclje für meine Tochter ,

welche 9 Klassen der Töchter -
schule besuchte , gut rechnen ,
stenographieren u . Maschinen -
schreiben kann , Aiifangvstrlle
,i « f Büro oder dergleichen .
»)ute Zeugnisse vorhanden .
Angebote nnter Nr . B17030
an die Geschästsstelle der „ Ba -
dischen Presse " erbeten .

Eme schöne Partere -Wohnung
von 4 Zimmern uno Zubehör
ist auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Hirschstr . 35a , I .. Iis ,
Anzufeh . von 8—2 Ubr . 3990

Schöne
3 ZimielwoliNW
mit Zubehör , parterre gelegen ,
an eine kleine , ruhige Familie
per 1 . Juli oder früher zu
vermieten . Näheres 5129"

Schi '.ttenftr . 20 , i . Laden .

Zmimmer -Mmlig.
part . , mit hübsch. Vorgärtchen
u . allem Zubehör , in ruhigem
Haufe , an kleine Familie auf
1 . Juli zu verm . B17083 .2 .2

Näh . Gottesnuerstr . 12,2 . St .

ÄirseWratze 43
freundl . 3 Ziminermansarden -
wohnung mit Zubeh . an kleine ,
ordnungslieb . Familie zu ver -
mieten . Näh . pari . 5517 .2.1

Große , schöne
3 ^ mmerwohnung

mit Bad , Gas , elektr . Licht ,
Gartenanteil , auf 1 . Oktober
zu vermieten . 5162
Näh . lesson . Grranienstr . 15.

Avgeichlossene -> Zinimer -
Wohnung mit Küche , Zubehör
(evtl . möbliert > zu vermieten ,
sof. od . später . Kurvenstr . I , II .
(Tramhaltestelle ). B16524 .2.2

NaMSeliWöhUW .
Auf sofort oder später sind

3 Limmer . Küche und Keller
billig zu vermieten . V393

Näh . .̂ « iserstr . 36 . 3 . St .
^ tansarden - Wobnuug voii

2 Zimmern u . Äüche zu ver -
mieten auf 1 . Juni . Näh .
« 16984 Morgenstr . 12, 5

Mühlburg , Eeibelstr . 10, III .,
ist ein Zimmer mit Küche,
möbliert od . unmäbl . mit
Wasser u . Gas , Gla ^abschl. ,
an ruhige Person zu verm

Grünwinkel .
Eine schöne Zweizin

tit Zubehöi
^ mmer-

wohnung mit Zubehör im
1 . St . sofort oder später zu
verm . Mühlburgerstr . 4.

Mbl . Kolflmii
3 Zimmer mit 4 Betten , mit
oder ohne Küche, evtl . auch
Garten , frei gelegen , 5 Minut .
vom Walde und Sanatorium
entfernt , auf 1 . Juni zu ver -
mieten . Wo , sagt unter Nr .
B16823 die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. 2.2

Bad Kerrenalb
( Schwarzwald ) .

Für die . Kurzeit oder das
ganze Jahr ist eine schöne, un -
möblierte Herrschaits - Woh -
nung mit 5 oder 4 Zimmern ,
Küche, Garten u . Zubehör int
1. u . 2. Stock (Balkon u . Ter -
raffe ) sofort oder später

IHM- zu vermieten , -q&c
Ruhige Lage . 5 Minuten

vom Walde . Jb 22.8 .0
Anträge an ^ raii <? . Alaich .

3 unmöblierte Zimmer mit
elektr . Licht u . Kochgelegen -

heit alsbald zu vermieten !
ebenso 1 möbl . Zimmer mit
Veranda in Reichenbach . Alb-
tal . Näh . Auskunft Karlsruhe .
Karlstr . 69 i . Automat . B17054

Hübsch miibl . Zimmer , ruh .
Lage , mit Pension , zu verm .
B17155 Klauprecktstr . 45 . vt .

Feiu möbl . Balkonzimmer
in sonniger Lage und freier
Aussicht auf den Marktplatz ,
mit elektr . Licht , an soliden ,
befl . Herrn sof . zu verm . Erfr .
« 16911 Kaiserstr . 711. III , r .

Gut miibl . Piansardenzim -
mer zu vermieten . « 17026

Kaiserstr . 3, II . St .

Gut möbliertes Zimmer für
sofort oder später zu vermiet .
Bi ?,^ . 1 Akademiestr . 5 . II.

Gut möbliertes Zimmi ^e
sofort zu vermieten . « 16850
Kaiserstr . 135 , I . , n . Mcirftpl .
Adlerstr . 18, EckeZähringerstr . ,

1 Tr . links , erhalt , ordentl .
Leute gute billige Kost und
Wobuung . « 16866.2 .2

Akademiestr . 24 ist freundl .
Schlafstelle sogl . zu verm .
« 17104 Näh , l Tr . hoch.

Akademiestr . 3i », l Tr .. sofort
od . spät , gut möbl . Zimmer .
18 u . 22 M. Herrn od. Dame ,event . 2 Betten und Küchen -
benützuug , Schreibtisch und
Bücherschrank . « 16834.5 .2

Kaiserstr . 17, 3 Trepp ., ist ein
. schön möbl . Zimmer mit
bes . Eingang zu vermieten ,
auch vorübergeh . Bl6g55

Kaiserstr . 121, 3 Tr . , sofort od .
später gut möbliert . Zimmer
billig zu vermieten mit GaZ
und elektrischer Treppe ^ e -
leuchtung . 5817035

Kreuzstr . 22 . III . St . , ist c \m .
möbl . Zimmer mit 1 oder 2
Betten sofort oder 1 . Juni
billig zu vermieten . « 17034

Ostendstr. 3, I ., ist gut möbl .
Zimmer , part ., rechts (bes.
Emg . ) zu verm . B17130

Schesselstr. 8. IV . , ist ein
möbl . Zimmer sofort oder
später zu verm . > B17147

Schioftplay 13 ^ 2. St ., Ecke
Karlfriedrichstr ., ist elegant
möbliert . Wohu - u . Schlaf -
zimmer per 1 . Juni wegen
Versetzung z . vermieten . B ^ - .

Sofienftr . 13 , 1 Treppe ,
" ist

ein gut möbl . Zimmer zu
vermieten mit Gas u . elekt.
Treppenbeleuchtg . V17112

Beilchenstr . 11 , 3. St . , ist gut
möbl . Balkonzimmer sofort
billig zu vermieten . B16 » ' '?

Vittoriastr . 1« ist ein
sardenzimmer zu vermieten .
B17145 Näh . 3 . Stock.

Zähringerstr . 27 , 3 . St ., links
ist ein gut möbl . Zimmer m.
besonderem Eingang zu ver -
mieten . « 17172

Großer Keßer
oder kühler Lagerraum
zu mieten gesucht . 556k*

Peter Beuscher ,
Flaschen - und Faßgroßhdlg .,

Karlsruhe i. B . ,
Luisenüraße 24 . Tel . 5477 .

Kind » -
Ehepaar

'ucht schöne Zwei - od . Drei -
zimmerwohnung zu mieten
lofort oder auf 1 . Juli . Ange -
böte mit Preis ,int .

' B17128
an die Geschäftsstelle der „ Ba -
discken Presse " erbeten .

Mädchen , sucht einfaches
JF 1 Zimmpr ~® C

»fort oder 1 . Juni . Preis
10— 12 M . Angebote unter
Nr . 5817120 an die Eeschäfts -
Itelle der „Bad . Presse " .

Auf 1 . Juli sucht anständi .
Geschäftsdame groß . , unmöbl .

immer mit Küche , Koch
euchtgas erwünscht . Angeb .

u . 5817102 an die GeschäftS-
iteHo der ..Bad . Presse " .

Zwei Zimmer
m . Küche u . Zubeh . aus i .
Juni zu mieten gesucht.

Angeb . mit Preisang . urtt .
Str . 5817115 an d . Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse "

,
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BILLIGE BLUSEN
Waschbluse
Waschbluse
Waschbluse

Stuartkragen . . .

Waschbluse
Waschbluse

und Fältchen . . . .

Waschbluse
Waschbluse

Stuartkragen . . . .

Waschbluse
Waschbluse
Waschbluse

weiß Seidenbatist , Vorderteil
mit Stickerei u.Spitzengarnitur
weiß Seidenbatist , mit gest.
Vorderteil, besonders hübsch

weiß Seidenbatist , mit breiten
Stickereieinsätzen u . modern .

und Faltengarnitur

aus solidem , weißem Krepp¬
stoff , mit hübsch . Knopfgarn .

weiß Seidenbatist , besond .
reich mit Stickereieinsätzen

ganz aus Stickereistoff, sehr
vorteilhaft , mit Faltengarnitur

wo 3 Voile , handgestickt mit
Hohlsäumen , halsfrei und

weiß Voile , durchaus ge¬
stickt, u . in eleg . Ausführung

weiß Voile . mit aparten
Stickereieinsätz . » . Hohlsaum

weiß Voile , mit vornehmer
Flachstickerei , Hohlsaum

2 .50
2.90

3 .20
3 . 90

490
5.90

6.90
7 .90
9 . 80

10 .80

flamen-Strümpfe
Binder -Strümpfe
Minder - Söckchen

Alle Preislagen
Große ftuswafjl
Me 9arben :t

l Mädchen - iKnabenbehieidung
in großer Auswahl , alle Preislagen . PAUL

Waschbluse ftÄ 5 * ! 2.75
TVr „ farbig, imitiert . Leinen , mit
W aSCIlDlUSe reicher Flachstichstickerei u . O TfQ

Umlegekragen O . fV

farbig, blau- weiß getupfte
W aSCUDlUSe Haumwollen - ^ ULSvIme mit O TR

weißem Tellerkragen • w « » *»

\ Y7- „ _ - t - LI, - _ _ bell und dunkelfarbig , mit
W aSCUDlUSe getupftem Hmlegekragell u. Q Q | J

hübscher Faltengarnitur
TV7- „ „ „ V. V. 1 „ „ _ farbig, Hemdenform , mit
W aSCUDlUSe breitem weißem Kragen und \ Ajj

Manschettengarnitur

Waschbluse c on
Knopfgamitur J,tU

BluSe sctlwarZ ®at*n' mit P^ '^ en und Umiejfr - 0 yQ

T}1 . schwarz Satin , mit gestickter Patte und Q Qfl£ SlUSe Knopfgarnitur O . aU

schwarz Satin , mit reich gesticktem Vorder - C QflD1US6 teil , Hohlsaum und Faltengarnitur . . . w . wv

Bluse ™7^5ßÄ^ TO
«iirE^ ten Tup'en 9 40JJ * iaö w und wcäißüi ü.rageti , sehr spärt • » • « VnTv

' ■

MODEWAREN j
große Auswahl zu billigen Preisen .

Telephon Nr. 480. BURCHARD Kaiserstraße 143.

5557

Mislilt E . Weiidt, Mpporr
übernimmt Wäsche zum Waschen u . Bügeln . 5313414.11
Piinktl . » eMem - 'in . Rasenbleiche . Telephon 2809 .

Erstes Pforzheimer
Sanitäts - Geschäft

empfiehlt sich in der
Anfertigung sämtlicher

assite AisSsk.
sowie

GmaesiSaite ,

üeidbintes , Brstbbäiste ,
in fachgemäßer Ausführung
und in genauer AnleiinunK an

die Wünsche der Herren Aerzte .
Garantie für beste Arbeit und

tadelloses Passen .
Reparaturen werden sorgfältig und
schnell ausgeführt . 1893a .3 .2

E. Lemckejr.
nur Zerrennersta *. 7

— Telephon 2221 » —
Spezial - WerksJätte zur Anfertigung
künstlicher Glieder, orthopädischer

Apparate , Bandagen etc .

lKS Kause "ZLA
„ibett Posten getragene 701
Schuhe und Stiefel

wenn auch reparaturbedürft, «.
Weintraub , Stouenftr . 52 .

aller Art S316313
werden zu den höchsten Tages »
peifen angekauft bei
» ienen ^toeli . An - u . Ver -
kauföhalle, Dnrlacherstr . 7«.

Bade -Sinrichtungen
für « as - und Hohlenfenernng

Wand - und

Standöfen
| Taillant

u . a . erstkl . Fabrikate j
liefert 54631

zu günstigen Preisen :

teil vm
Grossli . Hoflieferant

Karlsruhe
W50 Waldstrasse 50 . ^

Buchhaltung.
SchreibinM .- ,C !emglliphw ,
Schöllslhreib - Uüiemcht ,
KallsmZlillisÄeS Rechnen
wird mit garantiertem Erfolg
erteilt . — Anmeldungen an
Lehrer Strauß , Sironen»
strafte 15 . Hl . 9317033.2.1

Bädiseiie liste #
Seid-Lotteriei

Ziehung am 26 . Mai .
3328Geldgew . i: . I Prämie bar

370Q0 S .
Hauptgewinn u. Prämie bar

150001 .
ferner 3327 Geldgewinne

220001 .
Lose a 1 Jt , 11 Lose 10 Jl .

Porto u . Liste 30 J, , empfiehlt
Lotterie -Unternehmer

L Stürmer
Straßburg i . E . , Langstr .107 .
Filiale Kehl a . Rh . , Hauptstr.

In Karlsruhe :
Ca rl C»ütz «Hebeistr .llil5 .

nintel, Eissen!
Sommermäntel

JC 8 .75 14.75 19 . 75
Schwarze Moiree-Jackeu

von JC 18 . 75 an
Schwarze » . blaue Alpaka -

mäntel . . JC 28 .75
Wasserdichte Ripsmautel
in brau» , lila , grüu und blau

JC 29 . 7a 4556 .3 .1
FruhjahrS -Jacken

oft 6 . 75 9 . 75 11 . 75
Covercoat - Paletots ,
fesche WürfelformJl 19 .75 an
Weiße Blusen °^ 1 .15 an
Farbige Blusen „ 1 .45 „

Grosse Auswahl in
weißen , schwarzen »«.farbigen
Heidt- u. Schltittfioffblllsen

SüaBiieis
SCo ^ fcktionshaus

kleine Ladenspesen .
6 ä er» e iö"

soweit bcschlagnahmefrei, wer¬
den zu höchst . Preisen gekauft
bei Gottfried , Durlacherftr . 68.

Danksagung.
(65. Liste.)

Für die Unterstützung von Familie « zum Kriegsdienst ein -
berufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben in der Zeit vom
17. bis 30. April 1916 weiter eingegangen: bei Mitgliedern
de ? Stadtrats und Stadtverordneten von : Fabr . -Dir . Dr .
Döderlein ( tu . ®. ) 30 -K . Priv . Heinr . Bauer iw . G.) 100 Jl ,
Rich. Graebener (21 . @ . ) 25 JL , Ungenannt 100 JL , (L r ~ ~
stahler (7 . © .) 20 JL,DSlax Edelmann (w . G . ) 20 JLRich . Graebener (21 . @ . ) 25 Ungenannt 100 JL , C. MaK -

© .) 20 Jl
JL, ssiih ;

Ferner bei : der Südd . Diskonto- Gesellschaft von : Rechts»
anw . Dr . Schräg ( !v . G . ) 30 M , KriegSger. -Rat SB . Trau¬
mann ( 19 . G .) 50 JL -, der „Badifchen Presse" von : Kran
Lemke 10 M \ der Rheinischen Kreditbank hier von : Frau
Natalie Hiller (w . G . ) 50 Jl . Frau Helene Arnold (w . G.)
50 Jl , Dr . Holtmann lw . G . ) 25 M , A. Schnabel 300 JL ,
E . Regensburger (w . G . ) 500 JL , A . W . 50 Jl , Dr . Dam¬
bacher 50 JL , Venv .-Ger . -Rat E . Nußbaum 50 JL , Heinr .
Schember 20 JL , Dr . Karl Roth, Arzt , 50 Jl , O .-L.-Ger .-Rat
Dr . Fürst 50 JL , O ..L . -Ger .-R . O . Jsele (w . ®.) 100 JL ,
Major C . von Frisching ( w . G .) 50 JL , Prof . HanS von Volk -
mann (w . G . ) 30 Jl , Hofrat Prof . Hch . Ordenstein (monatl .
G . ) 50 JL , Notar Dr . Schwarzschild (w . G. ) 50 JL , Frau Wilh.
Ellstätber Wwc . (w . G .) 10 der Gewerbe- und Lorfckmß-
bank von : L .-Ger . -Rat Winkler (w . G . ) 20 JL ; dem Bankhaus
Stroits u. Co. von : M . u . H . Hetz hier 30 JL . ferner (Gaben
fiir Monat April ) von : Berta Gutmann 25 JL , M. A . Straus
500 Jk . Frl . Emilie Auerbach 20 JL , Dr . N . Stein 100 JL ,
Frau Alice Schnurniann Wwe . Erben 100 M . Dr . M . StrauS
200 JL , Wt . Goldberg 100 Jl , Frau Rosa Heilbronner 50 M ;
dem Bankhaus Beit L . Hombnrgcr von : A . Braun u . Co.
(f . Monat April ) 50 JL , Prof . Haslinger (to. G .) 20 JL , Bau -
rat Bischoff (w . G.) 100 JL , L . Dölling . Newyork , 300 \ K ,
F . Schwei ?ard ( w . G .) 30 Jl , Frl . Hunkele (w.
der Bereinsbank Karlsruhe von : E . Kinne 15
Betsch (monatl . G . ) 40 J ( , Med.-Rat Dr . Krumm (f. April u.
Mai ) 200 JL \ der Badischen Bank von : Fin .-Min . Dr . I .
Rheinboldt . Exz . (w . G . ) 100 JL , L .-Ger .-Dir . Dr . A . Dölter
(w . G . ) 50 M \ der Stadtkasse von : der Tischgesellsch. . Kloster-
bräu " 10 Jl , Stadtrat Dr . Died ( w . G . ) 100 JL , Priv . Sig¬
mund Levis (w . G .) 100 M , Strücker (w . G.) 50 M , Rud.
Herrmann iw . G . ) 20 Jt , Jak . Glotzer ( w . G .) 3 JL , O . -Bau -
rat Prof . Max Läuger 50 JL , Geh . Med.-Rat Dr . Kaiser iw .
G . ) 50 JL , Staatsminister Dr . Frhr . v . Dusch , Exz . (w . G .)
100 JL, Prok . S . Reichenberger (w. G .) 10 JL , Fabrikant
Alb . Mändle (w . G .) 20 Jl , Fabrikant Louis Maier (w . G .)
20 JL, Archt . E. Schivcickhardt (w . G . ) 100 JL, Stadtrat
Ostertag (Id. G . ) 100 JL , Dr . Wolsf (w . G . ) 40 JL , Frl . Arm-
gard Häuser (w . G . ) 20 JL . Prof . Kornbas (w . G .) 25 JL,
dem Bad . Landesverein v . Roten Kreuz (Anteil am Erträgn .
der Ausstellung des von Prof . Ritter gem . Bildes des Gene-
ralfeldmarschalls v. Hindcnburg ) 122 .4' 56 A . Vogel u.
Schnurinann ( f . April ) 150 Jl , Kapferer , Feldberg , 6 Jl .

Im Wege freiwilliger Gehaltsabzüge ( je hälftig für das
Rote Kreuz und die Familienunterstützung bestimmt) gingen
im Monat April ein von : Rcichsbeamtcn 377 M 50 4 ,
Staatsbeamten 4421 JL , Lehrern (einschl . Mittelschulen)
2354 80 A . städtischen Beamten 1541 M 50 A , zusammen
86B4 Jl 80

Ferner gingen als fortlaufende monatliche Gaben im
Monat April ein von : ŝeiner Grohh . Hoheit dem Prinzen
Mar und Ihrer Königl. Hoheit der Prinzessin ' Mar 500 JL ,
N . A . Adler 50 M , den Badischen Lederwerken 50 JL , der
Brauereigesellsch. vorm. Karl Schrempp 100 Jl , Dr . Bürklin ,
Exz . , !M > JL, L . I . Ettlinger 100 M, Ludw. Ettlingcr 40 Jl ,
Frau Berta Ellstätter 20 M , Freund u . Strauh 50 JL , ö .
Fuchs Söhne 150 ^U , Stefan Gärtner . Wurstfabrik, 100 Jl .
Geschw. Gutmann 25 M , Gebr . Hensel 100 JL . Kom . -Rat Karl
Junker 50 JL, Geschw. Knopf 5Ö0 JL , Gebr . Leichtlin 100 M ,
Loeb u . Co. 150 Jl , der MaschinenbaugesellschaftKarlsruhe
250 JL , C. F . Müller . Hofbu>Ädlg . . 100 Jl , Zahnarzt A.
Münzesheimer 50 Jt , der Brauereigesellsch. vorm. S . Monin -
ger 200 Jl , Neu u. Hirsch 30 Jl , Pfannkuch u . Co . 200 Jl ,
der Brauerei A. Prinb 100 Jl . L . Ritgen 50 JL , Johannes
Schlaile 30 Jl , K. L . Stern u . Sohn 50 Jl , der Eisengießerei
F . Seneca 50 .M , Buchdruckereibesitzer F . Thieraart >.'n 100 JL ,
Hermann Tietz 500 Jl , Wälder u . Rank 100 M , Emil Weil!
20 Jt , K . H . Wimpfheimer 300 M , I . Würzburger . I . Henle
Nachf . 30 M , Bernhard Würzburger 50 Jl , Paul Ed . Küter ,
Gr . Hoflieferant , 50 Kom .-Rat Friedr . Hoepsner 100 Jl ,
der Mühlburger Brauerei , vorm. v . Scldenecksche Brauerei ,
100 Jt , der Rhein . Asphalt- u . Zementplattenfabr . G .m .b .H .
is . Febr . . März u . Äpril ) 150 Jl , der Karlsr . Parfümeric - u.
Toiictteseifenfabr . F. Wolff u . Sohn G. m . b. H. 250

Saalwachs . sowie

Paraffm und Ceresin
kauft B17137

H. Fitz . Altona . Elbe.

KIes.v. eichche ßof®$
Jacketts u . Mäntel w aix.
tadellos unter .®ar "L r -2?eS
gefertigt . Schniitmufi
lauf . Hirschstr .

Größer
fcr WS-

50 Jl -

Ritter 3 Jl , Frau Mwa Weitzenberger 2 JL , Dipl .-Jna
Hübsch 10 JL . Kaufm , Friedr . Völker 1 JL , Frl . B . Klatwu
1 JL., Hcrns Edelmann . Wirt , 20 Jl . Handelsm . Fröhlich 10
Gebr. Hagenauer 10 Jl , Verw. Langenstein 3 JL , Gg. Hmn»
mel 5 Jl , Pflästermstr . Fr . Braun 5 JL , Job . Gerth 1
Frau Math . Schneider 3 Jl , Frau Rosa Hübner 50
Friedr . Weber 1 Gerdas Rudmann 1 JL . Ich . Arnold
1 Jl , Karl Wurth 1 Jl , Wilh. Beisel 1 Jl , Lrldw .
1 JC , Chr. Spanagel B Jl . I . Tb . Meyer 20 Jl , Optiier !
ler 20 JL , Max Walter . Hofkirchendiener. 2 Jl 3t. Langer
Wwe . 1 Jl , Gust. Homburger 2 Jl , I . FeeS Wwe. 2 Jl . 8P«nI
Dauger 2 JL 50 A , Franz Pohl , Restaur . . 10 JL , Kauftn-
Will,. Heiner ! 1 JL, der Süod . Diskontogeseilich . 150 Jl , voi '
nelie u . Johanna Delorme 1 JL , Ernst Blum Wwe . 1
Baurat B. Koßmann 20 Jl , Dr . Ellinaer , Augenarzt . 20 * •
Frl . Berta Widmer 3 JL , Kaufm . Adam Willftätwx 2
Dir . Ludw. Dill 10 Jt , Kanzl .-Rat D. Frank 10 JL, WA '
Rat Kusel 5 Jl Frau Schönberger Wwe. 1 Jl , Rechtsanw. ** ■
Man : 10 Jl , Rechlsanw. Fuchs 50 M, Frl . Laura Perp « »?
10 JL , Kaufm . Fr . Leppert 5 JL , Kaufm. Fr . Calmbach 10
Frau Wilh. Weber 2 Jl . Kaufm . Emil Kley 20 JL . der Buch¬
druckern Fidelitas 5 JL , Williard , Baurat a. S). 30 JL, ®>*®*
binder K . Fuckert 2 JL, Geschw. Traub 4 JL . Dr .
O. -Stiftungsrat . 5 Jl , Frau Kühlenthal . Oberst«
O .-Rechn.-Rat G . Zimmermann 20 Jl , Kaufm. i
beimer 10 Jl . I . Bleueler , Privatiere , 30 JL , Kmn ^Rcrt ,
Bunz 10 M , Frau von der Linde 4 JL , L. Feldmann , Möbel '
händig . , 1 JL , Fabrikant Robert Rees alt 130 JL , MagdÄ-
von Beck 10 M , Marie von Beck 10 JL. Militär -Bausekr.
König 5 Jl . Dir . R . Kimmia 35 Jl , Geh. Reg ^-Rat
brein 21 JL , Scheemermstx. A. Stöckle 3 JL, Kaufm.
Distelhorst 2 A , Kaufm. Just . Seufert 2 Jl , Frau O . DisA ?
ger . Bausekr . -Witwe 3 JL , Kaufm . D . Baer 10 Jl , SpariasjA '
buchh. Fritz Schroff 5 Jl . Prok. H. Wittmann 1 JL . **?1
Wohlgemuth 20 JL , Prof . Dr . Aug . Marr 25 JL ,
Ducca 2 JL . Kaufm . Waldemar Hinze 1 JL , O .-Gcoin .
Bayer 25 Jl , Zeicheninsp . H. Eyth 5 JL , Archt A . ®nd '
150 M. Dir . Dr . Ehrhardt 10 JL . Reg .-Baunrstr . Linde 30 •€ '
Frau von Königwald 10 Jt . Geh . Rat Bittmann 20
O .-Baurat Fuchs 45 JL , Frau Kambeitz 1 JL , Metzzerar̂
F . Ade 10 JL . Geom. O . Neike 3 Jl; Frau Klara Mjrirtf
50 A , Emil Wietsche Wwe . 50 A . Kaufm . Otto Aidt
H . Werner , Expretzautbest. 5 Jl , Bielmann . O .-Lebrer- W^
2 JL , E . Diehm 1 Jl , Bankbuchh . I . Zimmer 4 JL, Tb."

, Frau Ludw. Juchau 2 M, L .-Ger^ ?Hauptln . - Wwe . 3 tytuu ^ uuui . inyuu ^ cm ,
Dr . Ziegler 2 Jl . Frau H . Allers Wwe. 2 JL , Priv . »p -riT
Printz 120 M , Asstst. Joh . Schaeffler 2 ji . General 'M '
Karl Frentzen 10 Jt . Bäckermeister I . Stübinger 5 Jl ,
A . Himmelheber 2 JL , Dr . Jos . Holtzmann 5 Jl , Kom »^
Karl Mvninger 25 Jt , Kaufm . Frz . Meißner 2 JL , Frau AA
Müller 2 Jl , Frau I . van Gorkom 3 Jl . Fabrikant Ulnffl !P t~\ Jt , Frau Kassier L. Maurer 1 Jt . I . C . Knab ,
1 JL, dem Kaiser-Kinematograph 2 JL , Bankbeamten H - ~ ii,
3 Jl , Zahnarzt R . Weigele 5 Jl , Frau Registr. Rmf
Frl . Maria Kiefer 10 Jt , Kaufm. R . Pahr 75 Jl . StadW
I . Möloth 20 Jl , Chemiker Dr . E . Wundt 10 M . Reckn-' ^
Sickinger 3 M. Jos . Neumaier 5 Jl , Rechn .-Rat Jos-
5 Jt .

Seit 1 . Januar 1916 sind nunmehr gespendet wo ***
149 028 Mark 89 Pfg . motil

Für Hinterbliebene Gefallener wurden im Monat
gespendet von : Kom . -Rat Dr . Jng . h . c. Theodor He^ .
( überreicht durch Oberbürgermstr . Siegrist ) 1000 JL . ^

Erä.
Huene (überreicht durch das Bankh. Straus u. Co .) ^ JL.
zusammen mit den bereits veröffentlichten Beträgen 7!»̂

An Spenden für die Kriegsbefchädigten-Fürforge stno ^
Monat April 1916 eingegangen von : Ungenannt 100
Frank 10 Jt , Frau Klotz (w . G . ) 3 Jt , Botenmstr. Je «
1 Jt 70 A , zusammen mit den bereits veröffentlichten
trägen 61t Jl 70 A . _ frt !
Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere

Karlsruhe , den 10. Mai 1916. ,J £ ,
Für den Stadtrat : Die Krieqsunterstützungs -Komnl>w ^
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